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Telegramme der Danziger Zig. 

Berlin, 21. Dez. (Pribattelegramm.) Geſtern 
trat hier eine Commiſſiou von Generalſtabschefs und 
Jutendanten verſchiedener Armeecorps zu einer 


Beiprehnug adminıjirativer Fragen anläßlich der aus den Verhandlungen darüber geht unzweifelhaft 


„ zuſammen. 
London, 21. Dez. (W. T.) In dem Camp: 
bell'ſchen Eheſcheidungsprozeſſe erkannte geftern die 


Jann der Ehebruch ſeitens des Lords oder der 5 ſchaffen. Bei keiner Ausgabe iſt es gerechtfertigter, 


ſich gerade an die Opferwilligkeit der vermögenderen 
Klaſſen zu wenden, als bei der Militärvorlage. Die 
Reichseinkommenſteuer⸗Frage wird nicht ſo ſchnell 
von der Tagesordnung verſchwinden, 
Gegner derſelben wünſchen und hoffen. 

An der Stellung zu dieſer Frage wird man 


aby Campbell ſei nicht bewieſen. Der 
ſcheidnagzantrag wurde daher zurückgewieſen. 


Polttiſche Ueberficht. 


Danzig, 21. Dezember. 


Ehe: 


Wer ſoll die erhöhten Militärausgaben 


tragen? 


lange ſchuldig bleiben können. Die Agrarier planen 


Monspole mit Privilegien und Vortheilen für die 


geſtellte Verlangen: die Mehrkoſten der Militär⸗ 
von den Einkommen über 6000 Mark zu decken, iſt 
bis her von den conſervattven und nationalliberalen 
Blättern ganz mit Sullſchweigen übergangen, ob: 
wohl ſonſt jede Gelegenheit begierig ergriffen wird, 


auf die Freiſinnigen loszuziehen. Man wußte obne ſogar die unmittelbar nach dem Banditenſtreſch 


von Sofia aufaeftellte Behauptung, daß deutſche 15 
Intereſſen in Bulgarien nicht in Frage ſtänden. 
G ſicher ſein, 


30 nicht, wie man die Sache behandeln ſollte. 
ndlich hat Hr. Schweinburg, der bekanntlich von 
dem Hrn. Fimanzminiſter v. Scholz ſehr gerühmt iſt, 


Die Danziger Beitun 
gaff. Nr. 4. und bei allen kaiſerl. 
25 für die Vetitzeile oder deren 


Dienſtag. 


N 


erscheint täglich 2 Mal mit Ausnahme 
um 20 2. 


ſind fie, fo lauge Neichsſtenern nicht eingeführt find, 
durch Beiträge der einzelnen Bundesſtaaten nach Maß: 
be ihrer Bevölkerung aufzubringen, welche bis zur 


a 
Döhe des budgetmäßigen Betrages durch den Reichs⸗ 
kanzler ausgeſchrieben werden. 


Aus dem Wortlaut dieſes Artikels, noch mehr 
hervor, daß man ſich für die Zukunft ausdrücklich 


vorbehielt, Reichsſteuern und zwar, wie Herr Miquel 


hervorhob, in conſtitutioneller, beweglicher Form zu 


als die 


von Sonntag Abend und Montag frub. — Befielungen 
oftanftolten des In⸗ und Auslandes angenommen. — Preis pro Quartal 4,50 . dur 
Die „Danziger Zeitung“ vermittelt Juſertionsaufträge an 
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erkennen, wer ſelbſt die Hand bieten will zur Dar⸗ 


j bei . dibig 
Auf dieſe Frage wird man die Antwort doch nicht | macht, 1 Neem die WUlHRCHDDeNE belt 


macht, und wer dieſen Opfern nur zuſtimmt in der 
Abſicht, ſie Anderen, den ärmeren Schichten des 


a Volkes, aufzubürden. 
Spirüusbrenner. Aber weder dieſer noch ſchwerlich f rau 15 
k ein zukünftiger Reichstag wird ſich dazu bereit 
nden laflen. Das aus den Reihen der Freisinnigen 


Friedliche Geſtaltung. 
An einer friedlicheren Geſtaltung der Be⸗ 


vorlage durch eine progreſſive Reichseinkommenſteuer ee fc nach der Se Age ee wieder 


die „Nordd. Allg. Ztg.“ in 


Sachen Bulgariens 


führt, nicht mehr möglich. Sie wiederholt, wie 


weil er deſſen Auffaſſungen in geſchickter Weiſe 


wiederzugeben verſtehe, das Wort gefunden. Er 


eröfjner ein mörderiſches Feuer gegen die Reichs⸗ 


heute Morgen telegraphiſch im Wortlaute 
hervorgeht, 


aus der 
mitgetheilten officiöſen Kundgebung 


Man muß alſo für den Augenblick 
daß Nerbungen zwiſchen Oeſterrei 


Rußland, welche Deutſchland in Mitleidenſchaft 


einkommenſteuer. „Schon der erſte Blick auf die 


formalrechtliche Seite des Planes ergebe deſſen 
gänzlichen Mangel einer praktiſchen Bedeutung; er 
bedeute nichts anderes als die Erweiterun 
verfaſſungsmäßigen Beſteuerungsrechts des 


gegenüber den Bundesſtaaten; der Plan wäre 
l das Vertrauen zwiſchen dem Reich und 
einen Gliedern zu ſtören, er wäre ein Attentat 


gegen die Sicherheit des Reiches.“ 


Man ſieht, daß das Reichseinkommenſteuer⸗ 
Project in gewiſſen Kreiſen ſeyr unangenehm be⸗ 


sührt hat, und darüber waren wir von vora herein 
l. Die „poſitive Rei 
ei und ſeiner 8 


erielle A er 
ative „Kreuzztg.“ fühlt auch, 
denken habe, ſte will die Nag in 
der hohen Einkommenſteuerſtufen in Preußen, um 
die ärmeren Klaſſen von der Klaſſenſteuer zu 
befreien. Auch ſie findet, daß eine Reichseinkommen⸗ 
ſteuer gegen die Verfaſſung iſt. 


Das iſt ein ganz nichtiger Einwand. 


des 
eichs 


n. Die confı 
daß das ſeine Be⸗ 
| rauf preutziſches 
Gebiet hinüberſpielen und möchte eine Erhöhung 


Herr 


vorausſichtlich nur dann eine Wirkung auf den 


nach 
liſchen Blättern und Correſpondenzen leſen konnte. de 
Indem England fi von der activen Politik zuruck⸗ 


Schweinburg und die „Kreuzzeitung“ mögen ſich nur 


bei 


ihrem Geſinnungsgenoſſen Herrn Freiherrn 


v. Minnigerode erkundigen, ob die Conſer⸗ 


vativen ſtets dieſer Anſicht geweſen. 


Im Jahre 


1874 haben die Mitglieder aller Parteien in 


Gotha eine ſehr entſchiedene Reſolution zu 
Gunſten der Reichs ⸗Einkommenſteuer angenom⸗ 
men. Damals ſah man in weiten Kreiſen dieſelbe 
als eine „nationale“ Nothwendigkeit an. Freilich 


fehlte damals dem nationalen Gedanken noch die 


Stütze des Hrn. Schweinburg! 
Weshalb iſt eine Reichseinkommenſteuer gegen 


die Verfaſſung? Abgeſehen von Art. 4 heißt es im 


Axt. 70 der deutſchen Verfaſſung: 
Zur Beſtreitung aller gemeinſchaftlichen Ausgaben 
dienen zunächſt die etwaigen Ueberſchüſſe der Vorjahre, 


ſowie die aus den Zöllen, den gemeinſchaftlichen Ver⸗ 
Poſt⸗ und Telegraphen⸗ 
) Fnſoweit 
dieſelben durch dieſe Einnahmen niyt gedeckt werden, . 


rauchsſteuern und aus dem - 
weſen fließenden gemeinſchaftlichen Einnahmen 


Wladt⸗Theater. 
Gounod's „Margarethe“ (Fauſt) iſt weder 


durch urſprüngliche Schöpferkraft, noch durch ein⸗ 
heitliche, einen beſtimmten Sul feſthaltende Farbe 


der Mufik hervorragend, aber die Oper nimmt das 


Verdienſt bedeutender theatraliſcher Wirkung und 
einer brillanten Mache für ſich in Anſpruch. Sie 
gehört keiner Nationalität ganz an, indem fie be⸗ 
fländig zwiſchen franzöfiſchem 
deutſchem 
vielen Fällen 


hat das Talent Gounods dieſe 
Gegenſätze 


ausgeglichen und in 


ziehen könnten, zur Zeit nicht in Sicht ſind, ſo daß 
der Verſuch, Rußland auf den Weg der Berliner 


Vertragspolitik zurückzuführen, unbedenklich unter⸗ 


nommen werden kann. Die Rußland freundliche 


Haltung der deutſchen Regierung trifft ſehr glücklich y 
zuſammen mit dem Verſuch Englands, den Einfluß 
Rußlands in Konſtantinopel zu erſchüttern. Die 
Auslaſſungen der „Morning Poſt“, welche ſich an 
die Adreſſe der Türkei richten und derſelben 


. zu machen er daß England fich ver: 
anlaßt ſehen könnte, feine Intereſſen ohne Rückſicht 
auf das Schickſal der Türkei zu ſchützen, werden 


Sultan und deſſen Miniſter ausüben, wenn 
eifel d heſtehen läß 


do 


en n il 2 
n Konſtantinopel hat gewinnen können, f 
die Schuld derjenigen engliſchen n die bis 
ganz vor kurzem von der Auffaſſung ausginge 
daß England an der Löſung der Orientfragen e 


og, drängte es die Türkei geradezu in die Arme 


ſtußlands. 


Eine andere Tactik. 


Als die 


hinarbeite 


Nothwendige, aber ni 


eee 


Ungarn und 


teifinnigen und das Centrum in der 
Militärcommiſſion die unbedingten Anhänger der 
Regierungsvorlage mit Anträgen überraſchten, welche 
die ganze von der Regierung geforderte Friedens⸗ 
präſenzziffer oder eine nicht weſentlich niedrigere in 

Ausſicht ſtellten, behauptete die conſervative Preſſe, 
dieſe Anträge, weil fie eben nicht völlig identiſch 
mit der Reglerungsvorlage waren, bewieſen lediglich, 
daß die Oppoſition auf die Ablehnung des Geſetzes 
In Wirklichkeit war, wie ſchon geſagt, 
von dem Inhalt dieſer Anträge Niemand mehr über⸗ un 
raſcht, als die Conſervativen und Nationalliberalen. | 
Nachgerade ſcheint man ſich überzeugt zu haben, daß 
mit der bloßen Verdächtigung derjenigen, die das 
cht mehr bewilligen wollen, 
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in 
directes Intereſſe nicht habe, wie man das auch : 
dem 21. Auguſt noch Tag für Tag in eng⸗ 


weni 
: berielben für die 


70 rei⸗ 
ſinnigen nicht in Scene ſetzen wird, liegt ale 


werden in 


keine Wirkung zu erzielen iſt; ſo verſucht man es 
mit einer anderen Tactik. Nach der Anſicht der 
„Poſt“ iſt es ſicher, daß wenn die Freiſinnigen 
und das Centrum ur ihrer freien Ueberzeugung 
ohne Parteirückſichten ſtimmen wollten oder dürften, 
die Militärvorlage in einer den verbündeten Regie: 
rungen annehmbaren Form Annahme finden würde, 
weil nämlich die Parteien ſich ſpalten und 
ſtens eine hinlängliche Zahl von Mitgliedern 
1 Regierungsvorlage immen 
würden. Nur um die Spaltung der Parteien zu ver⸗ 
hindern, ſeien die bekannten Vorſchläge in der Com⸗ 
miſſion gemacht worden. Daß man mit dergleichen 
Anklagen einen Entrüſtungsſturm gegen die 


reis 


ung, der 
zu ben tan 


0 en Br 
auswärtigen Zeitungen zu Ori m 


and daran zweifeln kann, daß der Beſchluß 
Leſung von dem Centrum ſowohl 
den Freiſinnigen nur unter Vorbehalt 
er Verſtändigung gefaßt worden iſt. 
trum hatte ſich bekanntlich bereit erklärt, 
ze e zu bewilligen, die 

n aber wollten die 15 vierten Bataillone, 


rauensvota der Wähler gegen die Frei⸗ 
0 ſte ſich bald 
ö actik nicht viel auszu⸗ 
Sobald es genügt, daß die Regierung 
ng aufſtellt, um alle Parteien zur An⸗ 
ben zu verpflichten, jo iſt das Parla⸗ 
upt überflüſſig. . 
3 it ein weiteres Argument der zur 
Mahnenden gefallen. Geſtern ſchon 
f hin, 19 


d 
das Fehlen ebenſ 


ar 
2] 


vorliegenden T. 
des Reichstags in der Plenaſttzung 
nabend waren von 75 Deutſchconſer⸗ 
ur 48, von 28 Mitgliedern der Reichs⸗ 
11 und von 51 Nationalliberalen nur 
nd. Von den 65 Deutſchfreiſinnigen 
mweſend, von den Polen 2, Social⸗ 


Oſſiciöſe Doppelzüngigkeit. 
wollen mit der „Nordd. Allg. Ztg.“ darüber 
ten, daß fie abermals die Oppoſitionspreſſe 
als eine ſolche, „die für polniſche und bul⸗ 
Dinge wärmere Gefühle hegt als für die 
, Auf Schmähungen unbegründetſter Art 
es ja bekanntlich der „Nordd. Allg. Ztg.“ 
g Jeder Unbefangene wird es beurtheilen 
können, ob es für das Anſehen Deutſchlands in 
den Augen des Auslandes förderlich iſt oder nicht, 
von ſolch officiöſer Seite aus in einem Artikel, 
ne directe Antwort auf das ruſſiſche Com⸗ 


W 


Yang 


gewiß zu einer günſtigeren Zeit viel zahlreicher er⸗ 


ſchienen fein würde. Das Fortſchreiten der jungen 
Sängerin an muſikaliſcher und dramatiſcher Sicher⸗ 
heit wurde wieder mit Vergnügen bemerkt. Vor⸗ 
ugsweiſe war es die erſte Hälfte der Rolle, die 
Friul Forſter anmuthend und reizend färbte, 


jene Scenen, welche durch Sinnigkeit und unſchulds⸗ 


volle Naivität dieſen Mädchencharakter überaus 


anziehend erſcheinen laſſen. Stimme und Dar⸗ 


Pathos und 
Gefühlsausdruck ſchwankt; aber in 


einander 


verſchmolzen, mit dem meiſten Erfolge in der Rolle 
der Margarethe, welche die übrigen Charaktere an 


intereſſanter Geſtaltung ſo weit 


hinter ſich läßt, 


daß fie für den Titel der Oper mehr und mehr be⸗ 
ſtimmend geworden iſt, da von dem wahren Be⸗ 
riffe des Goethe'ſchen „Fauſt“ in dieſer Bearbeitung 


aum eine Spur 
haltlich darf die 


barſten, durch die moderne Oper darge⸗ 


u finden iſt. Räumlich und in⸗ 
Margarete als eine der dank⸗ 


ſtellung durchdrangen ſich hier in ſchöner Harmonie. 
Das Lied vom König in Thule, die Schmuckarie 
und die Gartenſcene berührten durchaus wohl⸗ 
thuend und ſtanden mit dem Maße der Mittel im 
beſten Einklange. Auch in dem Duo mit Fauſt 
wurde Wärme und Seele nicht vermißt, nur bei 
der geſteigerten Liebesgluth fehlte jene erwähnte 
Tiefe der Leidenſchaft, wohl auch eine ganz aus⸗ 
reichende materielle Kraft des Organs, die erſt 
das Tonftück auf den Gipfel der Wirkung 
bringt. Verſtändniß für die Rolle zeigte ſich 
in allen Theilen, in der Kirchenſcene und in 


dem Kerker, wo die Reminiscenzen an früheres 


botenen Aufgaben gelten, da fie das Geſangs⸗ 


wie das Darſtellungstalent in gleicher 


Weiſe 


begünſtigt. So kommt es denn, daß Sängerinnen 
verſchiedener Fächer auf die Rolle Anſpruch machen 


un 
Coloraturſängerin zufällt. In der That können alle 


drei Fächer aus der Margarethe Vortheil ziehen, 
wenn auch bei der geforderten Kraft und Tiefe der 
Leidenſchaft, zu der ſich die Rolle ſteigert, nur eine 
an großen Geſangsſtil gewöhnte und mit großen 


timmitteln ausgeſtattete Sängerin das äußerſte 
aß von Wirkung erreichen wird. Fräul. 
die bereits im vorigen Winter eine ſchöne Begabung 


für die Margarethe documentirt hat, fand auch ; 
n 0 ' namentlich gelang es ihm, alles Kräftige wirkungs⸗ 


geſtern, an ihrem Benefiz⸗ Abend, der ihr die 
üblichen Ehren und Auszeichnungen. an Kräuzen 
und Blumen in reicher Fülle einbrachte, das 
freundlichſte Entgegenkommen beim Publikum, das 


Forſter, 


d daß fie bald einer vollwichtigen Primadonna, 


bald einer jugendlich dramatiſchen, wohl auch einer t 
118 3 A Theaterliebhaber geſtempelt, der wie jeder andere 


Liebesglück in reizend klingendem piano wieder⸗ 
gegeben wurden. Auch bei dem Schlußeffect ent⸗ 
behrte die in immer höherer Tonart erklingende 
melodiſche Phraſe: „Himmliſche Schaar“ nicht eines 
durchgreifenden Stimmglanzes. 

Den Fauſt hat Gounod zu einem gewöhnlichen 


effectvoll, zum Theil recht ſentimental fingt, ohne 
ſich zu einer beſonderen Charatteriſtik zu erheben 
oder gar an das Vorbild Goethe's anzuklingen. Es 
mag auch ſchwer ſein, von einem philo⸗ 
ſophiſchen Fauſt muſikalſſch ein Bild zu geben. 
Wagner hätte es vielleicht gekonnt. Herr 


[Gruſſendorf führte die Partie mit gewohnter 


Sicherheit und recht ausgiebig im Ton durch, 


voll zu färben, bei dem bedeutenden Volumen feiner 
Bruftſtimme. — Das gilt auch von dem Mepzhiſto 
des Herrn Selzburg, der feinen umfangreichen 


Baß recht impontrend zur Geltung zu bringen 
wußte. Wenn der Darſteller dieſer Rolle, was in 
dieſem Falle auch geſchah, eine ſpöttiſche Miene 
aufſetzt und ſich durch die Maske kennbar macht, 
ſo kann man ihn wohl für den Teufel nehmen. 
Gounod's conventionelle, mit ſentimentalen 
Phraſen geſpickte Muſik läßt wenig Dämoniſches 
ſpüren, ſo ſehr auch die nicht geſparten 
Poſaunen ihn unheimlich zu machen ſuchen. — Herr 
Brodmann (Valentin) gab dem derben, ehrlichen 
Soldatenblut eine entſprechende Farbe und zeigte 
ſich in der Sterbeſcene als Sänger von drama 
Verſtändniß. — Fräul. Voß ließ als Siebel gute 
Stimmittel erkennen, die aber für ſoliſtiſche Auf⸗ 
aben noch der Ausbildung entbehren. In dem 
iede „Blümlein traut“ fehlte Ausgleichung der 
Regiſter und weiche Tonverbindung. — Frau 
Stemmler⸗Wagner (Martha) war für das 
Quartett in der Gartenſcene der Oper recht nützlich. 
Die Chöre im zweiten Act ließen an Reinheit 
manches zu wünſchen übrig, dagegen brachte der 
Soldatenchor im vierten Act durch Sale des Klanges 
einen guten Eindruck hervor. Die Balletarrange⸗ 
ments des Fräul. Sutor waren geſchmackvoll und 
fanden verdienten Beifall. M. 


Kunſtausſtellung. 
2 


Mit religiöſen Stoffen beſchäftigt ſich heute 
nur eine ſehr beſchränkte Anzahl von Künſtlern, 
was ſehr erklärlich iſt. Doch ſehen wir den Grund 
dafür nicht etwa darin, daß alles, was auf dieſem 


Gebiete zu leiſten iſt, durch den großen Maler des 


16. Jahrhunderts bereits völlig erſchöpft wäre; 
auch nicht darin, daß dieſe Kunſt, weil heute wenig 
Kirchen gebaut werden, auch wenig für die Zwecke 
des Cultus in Anſpruch genommen wird. Ent⸗ 


ſcheidend iſt es, daß es unſeren modernen 
Künſtlern auf dieſem Gebiet an Ideen fehlt, 
die ſie begeiſtern und ſo mit Nothwendig⸗ 


3 


die „deutſchen Oppoſitions parteien in der 
ö fitionsftellung gegen die Miliz ärvorlage zu ſtärken“. 
Nun hat ſich das Organ aber mittlerweile überleg 
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ie Beſchlußunfähigkeit 
er 


3 


N 


5 


! 


| 
| 


8 


R 


Abend⸗Ausgabe. 


erate 
fen 


— —ñ — BORN A 


munique ift und deshalb im Auslande die größte 
Beachtung finden wird, die ganze deutſche Oppoſition 
als vaterlandsfeindlich gebrandmarkt wird. Wenn 
ein Ausländer nach einer ſolchen Darftellung 
allein urtheilen wollte, ohne die factiſchen 
Verhältniſſe in Betracht zu ziehen, müßte der 
nicht zu der bee gelangen, daß die 
Macht Deutſchlands auf völlig unterböhltem Boden 
ſteht, daß es zerrüttet ift in allen Fugen und gar 
nicht fähig, einem feindlichen Anſturm gemeinfam- 
kräftigen Widerſtand zu leiſten? Sit das der richtige 
Weg, Deutſchlands Würde zu heben, wenn, wie = 
hierdurch geſchehen muß, für den die Dinge wenig: 
genau kennenden Ausländer der Anſchein erwe 
wird, als ob in Deutſchland nicht alle Parteten, 
nicht Mann für Mann entſchloſſen ſeien, für das 
Vaterland einzutreten, wenn es gilt! 

Noch eine andere Bemerkung von officidſec 
Seite verdient erwähnt zu werden, weil ſie wieder 
einmal in eclatanteſter Weile die Doppelzüngigket 
illuſtrirt, mit welcher gewiſſe Gouvernementale zu 
Werke gehen, wenn es gilt, die Gegner zu discreditiren. 
Vor drei Tagen erſt ſchrieben die „Pol. Nachr.“, wir 
wir an dieſer Stelle erwähnt haben, „die ruſſiſche 
Preſſe fließe in den freundſchaftlichſten Redensarten 
in Bezug auf Deutſchland über“ zu dem e 


daß dieſe Behauptung von einem Zuſammenwir 


der Panſlaviſten und Freiſinnigen denn doch zu — 


wenig glaubhaft jet, und nun wird die Sache wiede 
umgekehrt. Jetzt plötzlich entdecken die „Pol. Nach, 


daß die Banflaviften unverſöhnlich find, entdecken 


ferner, daß die Kundgebung des ruſſiſchen „Negie⸗ 
rungsanzeigers“ gar nicht ſonderlich viel werth at 
als Friedenskundgebungz und daß es ſich viel beſſer 
operiren läßt, wenn die feindliche Strömung in 
Rußland in vollem Fluſſe bleibt. Alſo ſchreibt der 
Politiker der „Pol. Nachr.“: 
So ſehr man es begreifen kann, daß der ruſſiſche 
Regierungsanzeiger“ ſich zum Dolmetſcher einer ix 
eutſchland entgegenkommenden Kundgebung macht, 
ſo wenig iſt in der Hauptſache damit gewonnen. . 
wird verſtehen, was wir meinen, wenn wir daran ec⸗ 
innern, daß das Organ des bekannten Publicißt n 
Kutkotw, die „Moskowskija Wedomoſti“, ſich bis heute 
nicht nur nicht bewogen gefunden hat, die mehrerwähnte 
Kundgebung des ruſſiſchen Regierungsanzeigers zur 
Kenntniß ihres Leſerkreiſes zu bringen, ſo ndern 
auch keinen Anſtand nahm, am Tage eben jener Ver⸗ 
öffentlichung Deutſchland in brutaler Weiſe 
greif eſes Symptom d Nieman 


. 
1 


eine ruſſiſche Anleihe, über deren Zweck h 
Dunkel ſchwebt, auf den europäiſchen Plätzen zu p 
Ueber ſolche am Maßſtabe der Realität gemeſſene, f 
ſchwer ins Gewicht fallende Momente bilft eine einzige 
verſöhnliche Preßkundgebung nicht fo ohne Weiteres 
tnmeg. f 
Alſo vor drei Tagen fo, jetzt jo. Die „Pol. 
Nachr.“ müſſen dem Gedächtniſſe der Leſer herzlich 
wenig zutrauen, wenn ſie meinen, ſolche Sprünge 
ſollten nicht auffallen. Die Komik dieſes Gebahrens 
wirn erhöht dadurch, daß die die friedliche Bedeutung 
des ruſſiſchen Communſqué's abſchwächende Aus⸗ 
laſſung des Herrn Schweins burg zeitlich zuſammen⸗ 
fällt mit dem Ertönen der Friedensſchalmei der 
„Nordd. Allg. Ztg.“ 


Der böhmiſche Landtag 

dürfte erſt am Donnerſtag geſchloſſen werden und 
ſoll nach den Weihnachtsferien am 4. Januar n. J. 
wieder den der En Daß die Anträge Pleners 
auf Aufhebung der Sprachenzwangsverordnung für 
Böhmen von 1880 und des jüngſten Erlaſſes des 
Juſtizminiſters an das Prager Oberlandesgericht 
einen Entrüſtungsſturm unter den Tſchechen 

der obligaten Flut von rohen Schimpfworten in 
der tſchechiſchen Preſſe hervorrufen würden, war 
nicht anders zu erwarten und hat in den Reihen 
der Deutſchen ſicherlich nicht überraſcht. Die 


keit dieſem Stoff zuführen könnten. Die 
Einſichtsvollen unter ihnen meiden deshalb dies 
Gebiet. Zwar muß der Mangel an Ideen auch die 
Leiſtungen in der hiſtoriſchen Kunſt e 
doch vermag hier virtuoſe Beherrſchung der Tech 
und ſorgfältige Treue in den hiſtoriſchen Aeußer⸗ 
lichkeiten, in Koſtüm, Waffen, Geräthen, Architektur 
2c. das eigentliche Deficit oft ſehr geſchickt zu ver⸗ 
decken, während bei den Geſtalten der heiligen Ges 
ſchichte die üblichen rothen und blanen Gewänder 
und etwas morgenländiſche Landſchaft die 
etwaige innere Leere nicht verbergen können. 
Aus dem Bildniß eines wohlgewachſenen Modells 
mit üppigen Formen, feurigen Augen und röthlich 
blonden Haaren läßt ſich mit Hinzuthun hiſtoriſcher 
Tracht, der die bekannte Schnibbenhaube und die 
bekannte Halskrauſe nicht fehlen dürfen, und mit 
engliſchem Park und mittelalterlichem Schloß im 
Hintergrunde ein Bild machen, das, wenn es uur 
in ſeiner Technik befriedigt, nicht ohne Erfolg als 
Maria Stuart ausgeſtellt werden kann. Aber eine 
anmuthige junge Frau mit einem Kinde auf dem 
Arm giebt, wenn alles Beiwerk auch noch ſo 
virtuos behandelt iſt, darum noch keine Madonnn. 
Religiöſe Stoffe behandeln auf unſerer Aus⸗ 
stellung nur Albert Bauer (Düſſeldorf): „Die 
Verſiegelung des heiligen Grabes“ und le o wski: 
„Laſſet die Kindlein zu mir kommen“; vielleicht auch 
darf man „Emerintiana“ von Adolf Graß (Düſſt⸗ 
dorf) bierher rechnen. Das erſte Bild behandelt 
aus der Leidensgeſchichte des Erlöſers einen 
ziemlich unweſentlichen Moment. Nach den voraus⸗ 
gehenden großen Actionen der Anklage, Verurtheilung 
und Kreuzigung iſt der vorſorgliche Verſchluß des 
Grabes, den Beamte des Sanhedrins geſchafts⸗ 
mäßig ausführen, doch ſehr untergeordneter Natur 
und giebt wenig Gelegenheit ſtärkere Affecte in den 
dabei verwendeten Perſonen zum Ausdruck zu 
bingen. Daher erwärmt das Bild auch den Be⸗ 
ſchauer nicht ſonderlich, obgleich es techniſch uit 
aller Sorgfalt behandelt iſt. Unter den Amtirenden 


eee eee 


Deutſchen wiſſen ja ſehr wohl, daß ihre Anträge 


fruchtlos ſind; der jungtſchechiſche Abgeordnete 


Herodes Gregor brauchte darum in ſeinem Organ Halt De f 
Marodat lift 0 | 5 ſich zur Genüge daraus, daß die Nachricht, welche 
ber Kriegs miuiſter der Commiſſion bei einer ſofort 


„Narodai liſty“ nicht den Mund fo voll zu nehmen 
und nicht jo pathetiſch auszurufen: „Man muß fie 
zertreten wie Skorpionengezücht.“ Die Deutſchen be⸗ 


ae mit ihren Anträgen nichts weiter, als 


hren Standpunkt ſcharf zu markiren, als 


anzudenten, unter welchen Grundbedingungen 
e ſich als die „Verföhnten“ anſehen. ie 
brutalſten Ausfälle der 


x 
offenen Markt, um auf dieſe Weiſe die Abſichten der 
; deutſchen Heeresverwaltung zu hintertreiben.“ 


Die Haltloſigkeit dieſer Denunciation ergiebt 


ſtattfindenden zweiten Leſung „als vertrauliche Erz 


Eee nen 


$ 
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ſchechen befremden die „vertraulichen“ Mittheilungen das eine 


öffnung“ mittheilen wollte, bereits in einer mehrere 
Tage alten Nummer der „République francaiſe“ 
gedruckt vorlag. Es iſt wirklich nicht die Schuld 
der Freiſinnigen, wenn der 5 ſeine 

al dem 


Deutſchen in einer Zeit nicht mehr, in welcher in Gothaiſchen Hofkalender, das andere Mal fran⸗ 
Prag, wie es in den letzten Jahren geſchah, ein zöſiſchen Zeitungen entnimmt. Daß die Meldung, 
eigenes Blatt gegründet wurde zu dem ausge⸗ der Armeeausſchuß der franzöſiſchen Kammer habe 
ſproczenen Zwecke, di ruſſiſche Weltſprache, „welche beſchloſſen, die Abſchnitte des Boulangerſchen Ent⸗ 


von der Elbe bis nach Ctzina, von Salonichi bis 
zum Norepol reicht“, und die ruſſiſche Cultur unter 
dem iſchechiſchen Volke zu propagiren und dies 
jenigen Tschechen auf die Aechtungsliſte zu ſetzen, 
welche der Nothwendigkeit der Kenntniß der 
deutſchen Sprache in Böhmen das Wort reden. 
Der panflaviſtiſche Elfer bat dieſe Herren fo weit 
a du ſie ſich in Zwieſpalt mit ihren Ber: 
Hbündeten ſetzen; denn ſelbſt ein Führer der polni⸗ 
ſchen Stanczyken⸗Partei, Fürſt Leo Sapieha, mußte 
im galiziſchen Landtage die Mahnung ausſprechen, 
die Pflege der demſchen Sprache in der Zukunft 
nicht mehr ſo ſehr zu vernachläſſtgen, wie es in der 


jängſten Vergangenheit geſchah. Nun ſetze das neue 


tſchechiſche Blatt den polniſchen Hochadel auf die 
Pro exipitonsliſte. 


Ruſſiſche Finanzen. 


Aus Petersburg wird telegraphiſch gemeldet: 


Bis 1. Oktober d. J. betrugen die geſammten 
Reichseinnahmen 509 900 000 gegen 489 600 000 
Rubel, die Reichsausgaben 541 900 000 gegen 
510 500 000 Rubel im gleichen Zeitraum des vori⸗ 
gen Jahres. Das Deſicit iſt alſo von 21 auf 32 
Millonen geſtiegen. Bis zum 1. November 
* J. betrug der Werth der Ausfuhr Rußlands 
35660000, der ber, Einfuhr 321 200 000 Rubel 
gegen 415 200 000 Rubel beziehungsweiſe 315000000 
im gleichen Zeitraum des vorigen Jahres. 


Ein abenteuerlicher Plan. 


ſollen ſich nach dem Plane des Königs der Belgier 
be de Colonnen im ſüdlichen Sudan bereinigen und 
ſodaun einen Zug an die Stanley⸗Waſſerfälle am 
oberen Congo unternehmen. 
Die Sache hat in dieſer Form einen ſo aben⸗ 
tenerlichen Anſtrich, daß wir fie vorläufig nur mit 
Reſerve aufnehmen. 


macht trotz der T 


{a4 N 


lation keine irge 
. Deputation reift 


ſchwunden fein, n Zuſam 
ihm und den Deputirken vermieden wird. N 
gen liegen keine neuen Meldungen von Belang vor. 
Einer Nachricht der „Voſſ. Ztg.“ zufolge verlautet 
in Sofia, daß Deutſchland und Oeſterreich über die 
Rückkehr ruſſiſcher Offiziere nach Bulgarien und 
über den Modus der Einführung eines neuen 
Fürſten verhandeln. Leider iſt dies nicht recht ver⸗ 
Köndlic. Wenn derartige Verhandlungen im Gange 
ſein follten, jo müßten fie von Deutſchland einge⸗ 
lenet ſein und die deutſche Regierung ſich mit 
einem Eifer, der über die Sorge für den allge⸗ 
meinen Frieden hinausgeht, der ruſſiſchen Inter⸗ 
eſſen angenommen haben. 
In der Angelegenheit der Candidatur des 
Coburgers wird faſt überall zum Rückzuge geblaſen. 


Weuztetzand. 

L. Berlin, 21. Dezbr. [Eine haltloſe Denuncia⸗ 
tion.] Der „Hannov. Cour.“ ſchreibt: 
4% Als gestern (d. h. in der Fieitagsſitzung der 
Militärcommiſſion) der Seriegeminifter die Beſchleunigung 
der Berathungen wünſchte, unter dem Hinweis auf eine 
ihm ſpeben aus Paris zugegangene Nachricht, ſtand 
Herr Richter auf und erklärte, dieſelbe Nachricht welche 
12 auf eine beschleunigte Beſchlußfaſſung des franzöſi⸗ 
ſchen Heeresausſchuſſes in Betreff des Boulanger 'ſchen 
Geſetzentwurfs bezog, erhalten zu haben. Was General 
v. Bronſart als eine vertrauliche Eröffnung behandelt 
wiſſen wollte, brachte Herr Richter dergeflalt auf den 
MEN NEBEN ASUS EEE NE EEE FERIEN ETEEEET IT RETERENZREL 


zwiſchen 


u Uebri⸗ 
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wurfs, welche ſich mit der Rekrutirung und den 


Unteroffizieren beſchäftigen, ſofort an das Plenum 


zu bringen, ſchon am 14. Dezember in deutſchen 
Wade geſtanden hat, iſt neulich ſchon erwähnt 
worden. 

Berlin, 20. Dezbr. Der Kronprinz und 


die Kronprinzeſſin erſchienen vorgeſtern Abend 


. 
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im Opern⸗ und im Schauſpielhauſe, um der Ge⸗ 
dächtnißfeier des hundertjährigen Geburtstages Carl 
Dina v. Webers beizuwohnen. Geſtern Vormittag 
empfing der E den Regierungs⸗ und Landes⸗ 
Deconomierath Troſchke aus Oels und den dies⸗ 
ſeitigen Geſandten am großherzoglich heſſiſchen Hofe 
Le Maiſtre. 

„— Prinz Wilhelm entſprach vorgeſtern Nach⸗ 
mittag einer Einladung des Offiziercorps des 
2. Garde⸗Regiments z. F. zum Diner und wohnte 
Abends den Feſtvorſtellungen zum Gedächtniß Carl 
Maria v. Webers in den königl. Theatern bei. 

— Prinz Heinrich wird zur Feier des Weih⸗ 
nachtsfeſtes morgen Abend aus Kiel hier eintre 

Berlin, 20. Dezbr. In der am 20. d. 
abgehaltenen Plengrſitzung des Bundesraths machte 
zunächſt der Vorſitzende Mittheilung von den 
ſeitens des Reichstages zu dem Entwurf eines 
Geſetzes über die Controle des Reichshaus halts 


— 


ie 
D. 
Äste 
den 


4 


rheiniſch⸗weſtfäliſchen Maſchinenbau⸗ 
induſtrie⸗Berufsgenoſſenſchaft) zu ii 
langten Am Schluß Eingaben weg 
lung verſchiedener Gegenſtände zur 
Der Kriegsminiſter in der ruſſ 
Die ziemlich lange Anweſen heit des 
Bronſart v. Schellendorff in der ruf 
am Sonntag Nachmittag hat na 
Tagebl.“ im Laufe des Tages z 
ſprächen und mannigfachen Combi 
kaun gegeben. Man will 
es K 


7 


1... [Graf Weurtalesl, 
Pariſer deutſchen Botſchaft, wi 
nachten nach Berlin begeben, woſe 
zufolge im auswärtigen Amt Verwe 
Berlin, 20, Dezbr. Die 

abende beim hieſigen franzöſiſchen 
bette waren ſehr ſtark bejucht. 
waren circa 250 Perſonen erſchi 
ſämmtliche Miniſter mit Ausnah 
v. Scholz, der am zweiten Tag feiner 
ſtattete. Sehr bemerkt wurde auch die 
des Generalfeldmarſchalls Grafen M 
demſelben waren noch eine größere A 
Offiziere erſchienen, unter ihnen der co 
General des 3. Armeecorps v. Warte 
Commandeur der 2. Garde⸗Cavall 
v. Verſen. Wie der „Nat.⸗Ztg.“ b 
ätte Herr Herbette mehrfach Gelegenhei 
ine Zuverſicht zu den friedlichen Geſi 


des hohen Nathes find ein paar ſcharf individua⸗ 
Aifirte Charakterköpfe und auch die ganz im Schmerz 
verſunkene Marla aus Magdala iſt eine anziehende 
Frauengeſtalt. 

Das Bild von Graß zeigt die Leiche einer 
chriſtlichen Märtyrerin in den römiſchen Katakomben, 
die von zwei chriſtlichen Frauen dort ie del 
wird. Der Katalog erklärt, daß der römiſche Pöbel 
jene in ihrer Zufluchtsſtätte entdeckt und mit Steinen, 


die er durch die Lichtöffnung auf fie geworfen, ges | 
töbtet habe. Auch dies Bild wird nicht beſonders 
anziehen. Der Körper der Erſchlagenen hat zu 


viel Leichenhaftes, dagegen iſt in den Geſichtern 
det beiden dabei ſtehenden Frauen zu wenig 
von einer lebhaften Theilnahme 
Das große Bild von Stryowski, das in 
feinen he 


nennt das Wer 
koma en.“ 
Mann, der in der Mitte des Bildes hockt und der 
durch das rothe und blaue Koſtüm gekenn 
iſt, Jeſus ſein ſol. Um ihn und über ihm 


man zunächſt rufen möchte: „Um Gottes 


da 
wilt, nicht ſo drängen! Es geſchieht 


— wie in einer photographiſchen Gruppe — mit 
dem Zuſchauer beſchäftigt. 


eine Wand, an die ſich links Giebel einer ini 
elterlichen Architektur anſchließen. 
in der Pfarrthurm von Danzig zu 

find zum Theil 


die Perſonen 
zum Theil in 


Akertich gekleidet, 


zu finden. 


. ben Farben förmlich zur Betrachtung 
heraulockt, überraſcht in mehr als einer Beziehung, 
leider aber in keiner angenehmen. Der Katalog 
k: „Laſſet die Kindlein zu mir 
Wir müſſen alſo annehmen, daß der 


zei 165 N 
ind 
nun eine große Anzahl männlicher und weib⸗ 
licher Kinder und Erwachſener jo dicht placirt, B 


ein 
Anglüd!" Aber woher haben ſich alle dieſe Men⸗ 
ſchen ſo dicht um den Mann in der Mitte geſtellt? 
Er beſchäftigt ſich zwar mit einem der Kinder und j 
die Augen einiger Perſonen find auch auf ihn ge⸗ i 
richtet; aber der größte Theil iſt mit einander oder 


Den Hintergrund der 
pe, ſo weit man das wahrnehmen kann, bildet h 
iitels | 
Ganz binten | 
erkennen. 
mittel⸗ 

einer 


e 
Süm einer ſolchen Geſellſchaft und in Anbetracht, daß 


vorausſichtlich Veranlaſſung geben, die bekannten 
Vorzüge des Künſtlers wiederum hervorzuheben. 
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ffen. 
M. 


mit Ausnahme der wen 
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5, unter den „Einmaligen Ausgaben“ außer 1 
‘ Die unter a. aufgeführten Formationen benöthigten ein⸗ 
maligen Ausgaben noch eine en 1 | 
öhe von N 
Bataillonen, ſowie zur Etatsverſtärkung bereits vor⸗ 


igen Punkte, wo der Sultan 
rſchaft ausübt, ganz außer 
Dieſe Beſchwerden ſind in⸗ 
ründet. Die internationale 


f 
f 


on Zanzibar ſeine Her 
Betracht gelaſſen ſei. 
deſſen durchaus unbeg 
Grenzregultrungscommf 
geworden, lediglich zu prüfen, ob durch die von der 
deutſchoſtafrikaniſchen Gefellſchaft gemachten Ge | 
bietserwerbungen berechtigte Anſprüche des Sultans 
von Zanzibar verletzt wurden. Derſelbe hatte das 
Küſtengebiet von Cap Delgado bis zur Jubmündung 
für ſich reclamiren laſſen, und auf die Prüfung der 
Beſitzverhältniſſe innerhalb dieſer Grenzen bat die 
Commiſſion ihre Arbeit beſchränkt. Auf die Prü⸗ 
fung der Berechtigung der von der Geſellſchaft an 
der Somaliküſte gemachten Erwerbungen ſich ein⸗ 
e lag für die Commiſſion um ſo weniger 
eranlaſſung vor, als dieſelben bisher weder von 
einer europäiſchen Macht noch von einem einhei⸗ 
miſchen Herrſcher an 
der Ssmaliländer iſt der Einwand erhoben, daß 
die von den Mandataren der Geſellſchaft mit dem 


„Großſultan“ der Somalis abgeſchloſſenen Ver⸗ 
träge inhaltlos wären, weil ein Großjultan, der 
einen unbeſtrittenen Einfluß über das ganze Somali⸗ 


gebiet ausübe, gar nicht vorhanden ſei. 5 
* [Die Beſchlüſſe der Militär-Commiſſion in 
erſter Leſung] hi dem Entwurfe eines Geſetzes ber 


treffend die 

Heeres haben folgenden Wortlaut: 5 
‚sb In Ausführung der Art. 37, 50 und 60 der 

Reichsverfaſſung wird die Friedens präſenzſtärke des 

Heeres an Mannſchaften für die Zeit vom 1. 

bis zum 51, März 1890 auf 441 200 Mann feſtgeſtellt. 

Für die Zeit vom 1. April 1887 bis zum 31 


1 eint Die 
uf die Friedenspräſenzſtärk 


Mann eintreten. j 


a e ni 
1 
b 


können von dem gleichen Tage an bis zum 1. April 1888 
16 e Jufanterie formirt werden. 
6. Mai 1880, betreffend Ergänzungen und Aenderungen 


des Reichsmilitärgeſetzes vom 2. Mai 1874, und die noch 
in Geltung befindlichen, auf die Zahl der Truppentheile 


Bezug habenden Beſtimmungen des § 2 des Reichs⸗ 
Milikärgeſetzes vom 2. Mui 1874 treten mit dem 31. 
März 1887 außer Kraft. 


$ 3. Dem 8 10 des Geſetzes vom 6. Mai 1880 be⸗ 
treffend Ergänzungen und Aenderungen des kr j 
a 


militärgeſetzes vom 2. Mai 1874 wird als zweiter A 
eingefügt: Diejenigen Wehrpflichtigen, welche ſich 
Studium der Theologie einer mit Corporationsxechten 
innerhalb des Gebiets des deutschen Reiches beſtehenden 
Kirche oder Religionsgeſellſchaft widmen, werden währen 
der Dauer dieſes Studiums bis zum 1. April des 
Kalenderjahres, in welchem 


nahme unter bie Zahl der 
rechtigten Candidaten erlangt 


Militärdienſtpflicht befreit. 
es vom 23. No⸗ 


4. 
näherer Beſtimmung des Bündnißvertra 
vember 1870 unter III. 8 5, in 


b 


ürttem 


1880 zur Anwendung. 
Reſolntiouen. 

I. Den Reichskanzler zu, erfuchen 
daß dem Reichstage baldmöglichſt ein 
Etat pro 1887/88 vor 
„Jortdauernden 
eiegeſtellt 


N 


diejenigen Jo 
105 dauern 


enge 


ioniere, 1 E. 
ſen Neuformatio 


en 
erungen 
Ausgabe 


welche 


zur 


ſind, 
1 3, vo 


0 Train, ſowie den mit 
in Verbindung ſtehenden Stäben 
den durch 


iſt zu temporären Formationen bis zur 


handener Truppentheile, falls ſolche Formationen be⸗ 


ziehungsweiſe Etats verſtürkungen in Anbetracht 


ſcheinen ſollten. 


die Einberufung von 1 . 
möglich ee auch für die Zukunft auf eine 
möglichſte Erleichterung der militärpflichtigen Mann⸗ 
ſchaften durch Einſchränkung der thatſächlichen Dienſtzeit 
Bedacht genommen werde. 9 

* [Die Landtagswahlen in Baiern] werden, 
wie man der „Voſſ. 3.“ aus München tele⸗ 
graphirt, wahrſcheinlich Ende April oder Anfang 
Mai ſtattfinzen. Um darauf vorzubereiten, hat ſich 


in München am Sonnabend ein antiultramontaner 


Verein gebildet, deſſen 


N e Herr 
v. Schauß iſt und in de 


en Vorſtand man auch 


Herrn Dr. Günther gewählt hat. 


„ [Der Elb⸗Trave⸗Canal.] Das preußiſche 
Miniſterium hat die Umarbeitung der Pläne und 
Koſtenanſchläge zum Elb⸗Trave Canal Unternehmen 
an den Lübecker Senat geſchickt. Die Geſammtkoſten 
ſind auf 18 Millionen geſchätzt. Dem Mecklenburger 
Landtag iſt eine Regferungsvorlage zugegangen, 
welche die Herſtellung einer guten ſchiffbaren Straße 
auf der Elbe, Havel und Stör bezweckt. Die Her: 
ſtellungskoſten ſind auf 1% Mill. Mk. veranſchlagt. 
Es ſollen die genannten Flüſſe auch für größere 


Fahrzeuge ſchiffbar gemacht werden, damit man 


eine ausreichende Verbindung auf dem Waſſerwege 


mit Hamhurg, Berlin, Magdeburg ꝛc. gewinne. 


ſteuer brachte im Monat November eine Einnahme 
von 809 605 Mk., den höchſten Betrag ſeit Beginn 


* Zu der in Karlsruhe erfolgten Verhaftung H 


des franzöſiſchen Lieutenauts Letellier] bemerkt das 
franzöſiſche Journal „Paris“: 8 
3 iſt vollkommen richtig, daß Herr Letellier, Lieu⸗ 


tenant in einem Jägerbataillon, in Karlsruhe verhaftet 
wurde. Die deutſchen Behörden fanden aber weder bei 


ihm noch in ſeiner Wohnung irgend ein Document, das 
den Verdacht einer Spionage rechtfertigte. Die Ab 


weſenheit des Lieutenants Letellier war vollkommen 


regelmäßig. Er hatte einen zweimonatlichen Urlaub er⸗ 
halten und reiſte zu feinen perſönlichen Vergnügen, wie 
viele deutſche Offiziere dies alle Tage in Frankreich 
thun, ohne daß man im geringſten daran denkt, fie oder 
irgend welche andere fremde Offiziere feſtzunehmen. 

Die ſchwebende Unterſuchung wird ja ergeben, 
was an der Sache iſt. 5 

*Der Ertrag der Börſenſteuer.] Die Börſen⸗ 


des Etatsjahres 1886/87. Denn es erbrachten die 
einzelnen Monate folgende Beträge (Mark): 


April Mai Juni Juli Auguſt 
720 328 631834 600 84 575663 515 556 
September Oktober November 
534 995 714 298 80 9 605 


In 8 Monaten ergab ſich alſo eine Einnahme 
von 5 163 093 Mk. oder pro Monat im Durchſchnitt 


645 011 Mk. Nun zählten die Monate Oktober 
und November zu den bewegten im Effectenverkehr h 
und auch der Dezember iſt dahin zu rechnen und 


wird wahrſcheinlich ebenfalls eine Steigerung der 
Einnahme aus der Börſenſteuer bringen. Die 


Unſicherheit der volitiſchen Lage bildet den Grund 


der lebhafteren Thätigkeit im Effectenverkehr und 
zugleich v 
ſpärlich floß 


iſſion hatte, ſoweit bekannt 


Sitzungen der Zweiten Kammer beim 
efochten find. Nur von Kennern 


dieſem Sinne hatten ſich nämlich 16 P 
en, der Rechtswiſſenſchaft an ir Univerſitäten an 

riedenspräſenzſtärke des deutſchen An 
eden len nehmen, daß auf dem klaſſiſchen Boden des 10 


Apfil 1887 könnte, und der „Standard“ hat mit feiner an. 
März 1888 
kann eine Erhöhung der Präſemſtärke bis auf 450 000 
i Einjährig⸗ Freiwilligen kommen 
€ cht in Anrechnung. Vom 
April 1887 ab werden die Infanterie in 518 Bataillone, 
ie Cavallerie in 465 Escahrons, die Feld⸗Artillerie in 
364 Batterien, die Fußartillerie in 31, die Pioniere in 
19 und der Train in 18 Bataillone formirt. Außerdem 


Der Artikel I. § 1 und 2 des Geſetzes vom 


dem 


fie das 26. Lebensjahr 
vollenden, von der Einſtellung in den Militärdienſt vor⸗ 
läufig zurückgeſtellt. Haben dieſelben bis zu der vorbe⸗ 
zeichneten Zeit auf Grund beſtandener Prafung die Auf- 
. geiſtlichen Amt be⸗ 
eziehungsweiſe die Sub⸗ 
diakonatsweihe empfangen, ſo ſind ſie gänzlich von der 


9 
der 
27. Mal u 
ö k. 
an 8 
g ung. | Belt 
Se 8 


Gegenwärtiges Geſetz kommt in Baiern nach 


erg nach näherer 


immung der Militärconvention vom 21./25. November 2 
0 in Nagaſaki eingetroffen. 


veranlaſſen, 
achtrag zum 
gelegt werde, in welchem: a. unter 
Ausgaben” 


erforderlich find; | 


der 
Geſtaltung der politiſchen Verhältniſſe unabweislich ex N 


| II. Die Erwartung anszufprechen, daß bei den i 
vorzunehmenden Formationen und Etetöverfärkingen 
Dis pofitionsurlaubern ſoweit wie 


. fie die Steuerquelle, die bisher To | 


1 


fe 


Sa An ae 
Wien, 20. Dezbr. Das Leichenbegängn N 
Generaladjutanten des Kaiſers, Heldzeugnhert 
Baron Mondel, hat heute in Baden im Beſſein 
des Kaiſers, des Kronprinzen, der Erzherzöge 
Miniſter, der Generalität, der⸗Militärattaches 1K 
in feierlicher Weiſe ſtattgefunden. 4 
hancen d s Baule ei mi 
* Chancen des Bonlanger'ſchen itärgeſe 
Dem Pariſer „Temps“ erscheint es ſehr ee 
ob der Senat die 5115 15 der Dienſtzeit ung 
die Beſeiti der Einjährigfreiwilligen genehmigen 


gun 
werde. Es A deshalb um fo unzweckmäßig 


ö 
E 


gerade dieſe Abſchnitte gegenwärtig zur Aenar 


berathung zu ftellen. 


Holland. 
Amſterdam, 14. Dez. Als in einer d 


b3 
Unte 0 auch die Meberbürdungaften, 
ur Sprache kam, zeigte ſich Heemskerk b 
Anzahl der wöchentlichen Unterrichtsſtund 
Farid e von 32 auf 28 herabzuſetzen 
beſtritt er den von verſchiedenen Seiten gemachten 
Vorſchlag, bei Juriſten die griehiiehe Sprache nicht 
mehr als verpflichtendes Lehrfach zu verlangen. In 
rofeſſoren 


* 


den Miniſter gewandt; es aber kaum 
unia⸗ 
nismus trotz aller materiellen Richtung der Gegen⸗ 


wart ein ſolcher Vorſchlag jemals Eingang finden 


ſcheinend paradoxen Behauptung nicht ſo unrecht: 
Mit den klaſſiſchen Studien bewahrt ihr eure 
Nationglität, mit dem überſpannten Studium eures 
Franzöſiſchen oder Engliſchen wird unſer heran⸗ 
wachſendes Geſchlecht kosmopolitiſch ſtatt natiengl. 


Belgien. 
Brüſſel, 20. Dezember. Während der Meih⸗ 


nachtsfeiertage wird, dem „B. T.“ zufolge, in 
Brüſſel ein belgiſcher Socialiſten⸗Congreß tagen he⸗ 


hufs Veranſtaltung eines allgemeinen Strikes. m 
Rußland. 
Peter“ burg, 14. Dezember. Eine Reihe von 


Vorträgen über Weinfälſchung conſtatirte in der 
techniſchen Geſellſchaft das überraſchende Faelum, 
daß die ruſſiſche Provinz langſam mit Wein ver⸗ 


iftet wird. Das ganze mittlere und öſtliche Ruß⸗ 
and wird von Niſhni⸗ Nowgorod, Kaſan und 
aroſſlaw mit Falſificaten verſorgt, die aus ge⸗ 


portirten gefälſchten Weins kein geringes. Im 
ahre 1885 wurden von Madeira etwa 20006 
laſchen verſandt, nach Rußland den Zollauzweiſen 

zufolge aber nicht weniger als 80 000 Flaſchen 


Madeira eingeführt. 
* Aulei er) Die Angabe, daß Rußland 
ſich in Faris um die Aufnahme einer Anleihe von 


500 Millionen bemühe, wird als unrichtig bezeichnet 


Von der Wiarme. 
* Der Kreuzer „Nautilus“ (Commandant 
Capitän⸗Lieutenant v. Hoven) tft am 19. Dezbr. c. 


Danzig, 21. Dezember. 


12 
de ſchei 


den 
heile 


warten. 

* Kreisſynode. g 
von Vormittags 10 Uhr ab die Synode der Didseie 
Stadt Danzig unter Vorſitz des Herrn Superinten⸗ 
denten, Conſiſtorialrath Kahle abgehalten. Nach 
einem eröffnenden Geſang, Bibelvorleſung und 
Gebet wurde die Synoge conſtituirt, die Wahl des 
Synodalausſchuſſes und Synodal⸗Rechnungs⸗ 
ausſchuſſes vollzogen und dann von dem 
Herrn Confifiorialratb Kahle der Vericht 
über die kirchlichen und ſittlichen Zuſtände 
abgeſtattet, der überaus erfreuliche Einblicke 
in das kirchliche Leben Danzigs gewährte und 
an den ſich nach Worten dankbarer Erinnerung an 
das verſtorbene Synodalmitglied Landgerichtsrath 
Hewelcke die Bekundung dieſer dankbarer Erinnerung 
ſeitens der Synode ſchloß. Es folgte darauf ein 
intereſſanter, anregender Vortrag des Herrn 
Dlviſionspfarrer Collin über eine vom könig⸗ 
lichen Conſiſtorium gemachte Vorlage: „Was 
kann von Seiten der Geiſtlichen und der Gemeinde⸗ 
kirchenräthe zur Hebung des Kirchengeſanges in 
den Gemeinden geſchehen?“ Eine reiche Debatte 
fügte ſich daran. Es folgte ein von dem Herm 
Fandesrath Fuß abgeſtatteter Bericht über das 
Rechnungsweſen des Synodalkreiſes und die 

Decharge der Rechnung der Kreisſynodalkaſſe. 
Gebet und Geſang eines Liederverſes bildeten den 
feierlichen Abſchluß der Verhandlungen. i 
* [Berein für Ausſchmückung der Marienburg. 
In Marienburg hat ſich jetzt eine Lokal⸗Com⸗ 
miſſion dieſes Vereins gebildet, welche aus den 
Herren Landrath Döhring, Gymnaſial⸗Directer 
Dr. Martens, Deichinſpector Bauer, Kanzleirath 
Krahn, Oberlehrer Kirſchſtein, Rentier Meinhold, 
Bürgermeiſter Schaumburg und Baumeiſter Stein⸗ 
brecht besteht. Als eine ihrer nächſten Aufgabe 
ſtellte die Commiſſion nach der „Mar. Ztg.“ auf, 
Vorträge zu veranſtalten über die Geſchichte und 
Bedeutung der Marienburg und des deutſchen 
Ordens ſowohl in Marienburg wie auch in den 
größeren Provinzſtädten. 6 . 
N [Stadttheater] Am erſten Weihnachtsfeiertage 
kommt „Die Stumme von Portici“ zur Aufführung, 
welche Oper ſeit November 1883 hier nicht mehr im 
Repertoire erſchienen. Das Weihnachtsmärchen „Aſchen⸗ 
brödel“ odec „Der gläſerne Pantoffel“ kommt vou 
Freitag, den 24. d. Mts., ab jeden Nachmittag bei halben 
Preiſen als Kinder⸗Vorſtellung zur Aufführung. 

„ I(Chriſtbeſcheerung ] Für die Schüler der hieflgen 
ſowie für die Mitglieder des 
Taubſtummen⸗ Vereins findet die diesjährige eit 
nachtsbeſcheerung um zweiten Feiertage, Nachmittag 
4 Uhr, im Gewerbehauſe ſtatt. Bei derſelben werben 
einige Schüler Weihnachts gedichte ſprechen, währen? 
h d des A an di qu ice Br 1 
in der Fingerſprache an die erwachſenen Tau 
halten 11 © Zutritt zu dieſem Feſte wird Jedem 
gerne geſtattet. 

5 * Ulldangsverein. In der geſtern Abend abge 
haltenen General⸗Verſammlung wurden die Etats Pr 1 
1887 berathen und der Etat der Haus verwaltars n 
Einnahme und Ausgabe auf 5230 &, der allgeme ne 
Vereins⸗Etat in Einnahme und Ausgabe auf 6367 55 
feſtgeſtellt. Die Neuwahl des Vorſtandes ſoll in el 
Generalverſammlung am 3. Januar erfolgen und 1 
8. Jauuar das Stiftungsfeſt des Vereins durch e 
wi und darauf folgende geſellige Vereins 
egangen werden. 


| 


4 


Taubſtummen⸗Schule 


Am heutigen Tage wurde 


er letzten 


; 


ereit, die 
en an den 
dagegen 


ſundheitſchädlichen Extracten hergeſtelltſind. Madeira, 
Keres und Portwein nehmen darunter die erſte 
d Stelle ein. Uebrigens iſt auch das Quantum hm 


und ließ die Zuſchlagertheilung geſchehen. Erſt jetzt 
Stolle, der ſich damals Schmidt 2 ld ben 


dienen namentlich die drei in ſchönem Chromodrud aus⸗ 


154 4. 1318 155.4, fein hochbunt glafig 130/18 155 


* [Meber den Gel : 5 5 r 3 
beute 5 folgendes he mitgeteilte wird uns | dabei doch in der Form populär gehaltene Abhandlungen. Weizen verkehrte heute in ſehr ruhiger Haltung und Deutsche Fonds. F 
junger, ſehr gewandter und anſcheinend re De, ein [ Das Material dera erneueſten Zeit für die einzelnen Artikel | war die Kaufluſt ſehr ſchwach. Preiſe für inländiſche dean, ate, | a 24,50 . 5 e e Div 1 

enſch, batte bekanntlich zunächſt in Di recht gefährlicher | ift benutzt worden. Wie reich dabei die Illustrationen auch und Tranfitweizen in manchen Fällen etwas billiger, | Warzen Ane 4 ee en v. Staate d 19,80 6 
inem Hotel Iogiite, aus d us irſchau, wo er im | im dieſem Band vertreten find, zeigen ſchon die eingangs Bezahlt ift für inländiſchen gutbunt 1298 152 % 1398 ; VVT 
nd 9 Benftücke und Hi 2 ohne Bezahlung ver⸗ erwähnten Zahlen, und wir verweilen, um nur ein Bei⸗ | 153 4, glaſig 127 151 4, 127/88 152 &, hellbunt er- nig, 3½ Rad, Baus % 
727 a Danzig gebracht 57 en mitgenommen und ſpiel der Textabbildungen zu geben, ganz beſonders | 126/78 152 &, hochbunt 1308 155 4, weiß 1308 bis ren. Prov.-ODL ban 610) 
Collet ur Verſteigerung üb 10 er ſie an Auctionator wieder auf den Artikel „Feſtung“, der allein durch nicht 131/28 155 , Sommer: 130% 154 , 1338 156 4 Gente. Frcb. 4 1101,98 954 erte ma 
eines Gebots von minbeſtens 100 ur er Anforderung | weniger als 25 kleinere und größere Abbildungen | Fr Tonne. Für polniſchen zum Tranſit bunt bezogen 2 | 7 %. Il .. 200,76 5 
felbſt bei der Auction und bot bis 60 5 erſchien 3 illuſtrirt wird und auch dem Laien, ſoweit dies möglich 126/78 146 A, gutbunt 129/308 150 &. glafig 127/88 | Penmersche Pmadwz. | 3½ Zeichen. Farinh. - 65,80 881 
10 9 geboten waren, ſtand er — 85 eren Mi 2 b und überhaupt angänglich iſt einen Begriff vom Weſen | 149 4, 1284 bis 129/308 150 , 1508 151 &, hboch⸗ 40. 2. 1 2955 Bages been 035 1,48 

8 Ubieten a eſes Gegenſtandes giebt. Ben den Vollbildern were bunt 1278 und 130% 152 4, hochbunt alafig , E Sn 5e de. Web... 28,30 


79, 78 169,0 — 


1 1 - | geführten Flaggen⸗Tafeln Erwähnun „ von deuen die | 1338 156 & onne. Termine Dezember 149 A be 2 9.0 | Wersoteu wien . . 88, 40 26%, 
. 1 Celler Ueberſiedelung nach Berlin erſte die internationalen a bie zweite diejenige | April⸗Mai 13. Br. oh ai Yun 150 A Br. 2 1 44 "Ausländische Prioritäten 
ze 4 rn. Gren verdächtig. Derſelbe benach⸗ des dentſchen Keichs und die dritte die Flaggen und | 149% & Gd., Juni⸗Juli 151% & Br., 151 & Gd. 2 12 Ausländische Pri ori 
e fi I Fekufignale des wufernafionafen Signalen ame Juli August 152% 4 bes, Regulirungäpreiß 148 „ "| Musa. lend. Ei ener. 
Nachmittags, als der Auctionserlös ausgezahlt werden Ichaulichſter Weiſe vor Augen führt & iu 1 i Wa a an 4 8 
ſollte, bei ihm einfand und d ießl 80 engen, nux in inländiſcher Waare zugeführt, war [ Perenzehe 8 
'aftel Auf de traße wußte Stolle schließlich ver- recht flau und Preiſe niedriger. Tranſit ohne Handel. i ie 14 5 
haftete. 55 r Straße wußte St. ſich aber zu ent⸗ Vermiſchte Nachrichten. Bezahlt iſt inländiſcher 1284 und 1298 1124 1278 4 
zeiben und au ‚entflichen. Einige Tage darauf traf ihn .Die gezeimritvale Münchnerin], die in der | 111% 4, 12784 un 1190/18 111 M Alles Sr 1908 Ausländische Fonds. 5 
Sie er x er u der Straße, aber auch jetzt ent⸗ Schweiz 1 worden, ſcheint nicht, wie be⸗ une Termine April⸗Mai inländ 120 M Br., Center. Geläreme „| 4 7 
5101 it Dea 10 05 aufgeſcheuchtes Neh mit großer Behen⸗ hauptet wurde, das Opfer eines Verbrechens zu fein. | 119 4 Gd. tranſit 99% , Br., 39. A Gd. Regus | er .eu 4% 2 
1 di 0 n 11 e ihn ſeitdem vergeblich bis Sonnabend. Zur Rictigftellung der betreffenden Meldungen fchreibt lirungspres inländiſcher 113 4, uutervoluiſch 88 M, | Pngst. Elsenbabz- Aal 5 1 
A em 5 Dita 5 1 5 0 Stunden na 2 1 048 nämlich der Director der Irrenanſtalt Burgbölzli: „Es | tranfit 97 4 x e. Papierroufe . | 6 1 
lolal 1 1620 Tobiasga gu hekleidet in ein Gaſt⸗iſt zwar richtig, daß die betreffende aufgegriffen Serite febr flau und nur zu wefentlich billigeren 2 F 
Eollet, der ihn 19 199 2 1 een des Hrn. | Geiſteskraufe an mäßigem Idistismus leidet und daB | Preiſen verkäuflich. Gehandelt ift inländische kleine 1118 dag. en- Ff. I. E. 3 ro -A rw mil. | 6 
Nevier⸗Sch herbei einmal geſehen, wurde ein | non Simulation keine Rede iſt. Doch geſtatten unfere | e . hochfein weiße 1142 108 M, große 1118 und | bad Mei Al 1570 5 f en 8 
a faßte au erbeigerufen, der Stolle feſt zam] Beobachtungen keineswegs den Schluß auf ein Ber: 113/ 105 44, 1174 112 &, helle 1148 117 A, fein se. 20 415 5 - 

1 won zu arretiren. Aber ebe man ſichs] drechen. Wenn ein ſolches vorliegt, kann dasſelbe auch weiß 116 137 4, polniſche zum Tranfit große 1078 [. re 5 
en 10 805 ih us dem Ueberzieher heraus⸗ nicht Schuld an der Geiſtesſtörung tragen, die jeden⸗ 30 , 111/28 94 #, 116/78 95 MYr Tonne. — Hafer | e 20. nt 1878 8% Rybinsk-Balogeya. | 5 
9 8. den 5 15 en Rock in der dand des Schutz⸗ falls größtentheils angeboren it. Die ſehr Heine inländiſcher 106 4, feine 108 & „r Tonne bezahlt — ae. de. Art. 1877 5 ener egen. ‘ 
en . Jetzt erſt 9 altofale zurücklaſſend, auf und Perſon ift, abgefehen von etwas Huſten, körperlich wohl, 15 inlandifhe, Mittels 1184 ir Tonne gehandelt. | r de. 18g - hair ar 3 
heiß geworden zu A d DR der Boden Danzigs zu offenbar Blumenmacherin (nach ihrer bezüglichen tech⸗]“ — Kleeſaaten roth 38 ½ AM Yr 50 Kilo bezahlt. — d. 1834 5 9 | Bank- und Industrie-Aetier. 
4 Sb em und er bat ſich nach ſchleungem niſchen Fertigkeit noch mehr als nach ihren Angaben zu] Rosgenkleie 3,72%, 4 der 50 Kilo gehandelt. — Setsites cd . Oram-an. | 5 Ar, 1885 
nfauf nener Oberkleider zur Stadt hinaus begeben, | urtheilen), kaun etwas Engliſch und Italieniſch. ſowie | locs 86,25 & bezahlt. eo.) AI. Otzent- Anl. 5 Berkteor Unten - Füre 1316.50; 775 
133 we, in Guteherberge der Eriminalpolizei in einige Worte Franzöſiſch. Im Uebrigen find ihre An⸗ 855 do. e 5. 4. 8886 e re 75576 45 
e Netz zu laufen. gaben ſo verworren und widerſprechend, daß kein zuver⸗ Eczwediſche Reiche Hypothekenbauk 4 pct. Obligationen u el. Schats- Ob. 2 | 87,56 e e eee 
> [Srraftammer. Verhandlung! Heute wurde u. a. fäſſiger Schluß aus dem Wortlaut derſelben gefolgert [zen 18.9. Die nächte Ziegung findet am 3. Januar 1887 fat. rormLiunideterti | 64.30 7 22 76 8 
eine Anklage gegen den 39 jährigen Hofbeſitzer Peter werden kann. (Sie jagt 3. B. pofd, ihr Kind lebe, bald, een den Eourbverluft von ca. 2 pt. bei der Nusloojung übernimmt | ere. antein s. % len e 0 0 
Schmidt aus Greb Id 5 S 1 3 » > | Bas Ganttzaus Carl Neuburger, Berlin, Fran Ar Straße 18, | areas. Nis Anl. 7 118,0 Banz Bor RR 
5 Örebinerfeld wegen verſuchten Betruges es ſei todt ꝛc.) Dagegen beweiſt ihr Dialect und noch | die Verficherung für eine Prämie ben 4 Pf. Ne 100 Mr. See Der. Bunk . 188 c Bi. 
Banden iu resten dee K o Mare 1686 an | meie r / d palm Hua s [130 [Dee Gmb’. aäaas| Di 
181 85 5 Oypothekenzinſen zu lange in München gele 1 i i 3 Bominiecko miele | & 10 one Ei. d. W. 1194,70] f 
zablen und will dieſen Betrag an den Briefträger 5 . Meteorologische Depesche vom 21. Dezbr a 18 ee an 189.1] 6,5 
Quintern am 26 Februar cr. gezahlt haben, weiſt auch Hörsen-Depeschs der Danziger Zeitung. 3 Uhr Morgens, Lark. Anleke z. 1804 1 1440 Deutsche Eypeh.-B. 108 2% 
einen bezüglichen Poſtſchein, ausgeſfellt von der Frau Berlin, den 21. Dezember, Original-Tolegramm der Danziger Zeitung are. ˙ ee e ERTN Yen 
Boftagentin Dome, auf, Während ſich im Poſtanaahme⸗] Weizen, gelb | 4% ras. Anl. 56 82,20) 82,00 sry Bananen Hypotheken-Pfandbriefe. Haszg Geenstz. Bg. 118 6 6% 
buch eine bezügliche Eintragung pro 1885 nicht befindet, Aptil-Mai 64.70 165,00) Lombarden 169 50 169,00 5 3 32 22% b. Eye Th Br, 7 1— | Hecnövervche Bek. 1110,80] f. 
enthält das gleiche Buch pro 1885 eine ſolche über den | Mai-Juni 165,70 166,20 Franzosen 406 50 402.50 Bistionen. 3 f Wind Wetter, 33 | Zu 5 % 1166,10 Lende c n. 825 en 
gleichen Betrag. Dielen Poſtſchein, welchen Schmidt | Roggen | Ored.- Action 472.59 470,00 . 3852 d zs, t kn. * &h 9 01 1 11346645 
vorzeigt, will Frau Domke im Jahre 1886 nicht aus⸗] Der. Jan. 129,50 129,70) Dise,-Comm, 211,50 270,50 4 8 e eee 2% 14% MHeninge Bypash.Bk | 88,8 4, 
gellhriehen, benfelben vielmehr im Sabre 1855 ausgestellt] Apel 131,50 131,70) Deutsche Bk. 167,50 167,00 | Ialiasawere 71087550 Pr. Oanfral-BedOrod.| 5, [111,80 | Nentücuische Bank . 1148,92) Sıl 
und damals irrthämlich 1886 ſtatt 1885 geſchrieben Petrslsum pr. | Laurahütte | 82,00 81,00 | Aberdeen. 45 7 | heiter 2 de. de. de. de. 4% 1120,16 ne 82,4% 
baben. Schmidt fol den Irrthum beungt haben, um 200 K ı Oestr. Noten 161,55 161,30 1 Keren. 1 i . E ee , e eee ee ee 
die Postverwaltung im Jahre 1888 um dieſen Betrag zu Der.-Jan, 23 30 23,10 Russ. Noten 187,95 187 30 1 2 halb bed. 18 en 1 aus 110, 30 Prongs. Boden. Ged. 10470 90 
ſchädigen. Als Sachverſtändiger giebt Herr Stadtrath | Näböl | | 1 Werach. kurz 137,40 187,00 29 — heiter Zi | 4. 2% fer 40 | Pe. Herden, 1188.38 4 * 
elm en, daß nach dem Ergebuiß feiner chemiſchen] April-Mai 46.20 46,20 London kurz! 20,38 20, al FE ; Fr. „ 7 ER a nr. 104,0 & 
uterfuchungen eher angenommen werden könne, daß der ] Mai-Juni 46.50, 46,50 London lang | 20,20 20,20 a an nn Be 2½ 89,06 88. Ro Oedt. Br. 1,60 8% 
au. Poſtſchein im Jahre 1885 als 1886 ans gestellt fei. Spiritus Russische 5% F 3 Mint, Nab.- Hyper. 86 % — 196 lies 
Durch die Zengenvernehmung konnte indeſſen nichts Vet. Jan. | 37,80, 37,70) SW-B. g. K. 38,25 58,40 | Leide: 1 | weikie m 4. da. 4 10020 Aokioa Ser dean, STE | or 
eh Mir die Aumane einer Dällhung ader | April-Mei | 3890, 3670] . lBunz oo N EEE RS SE SSER Ste 1 
eines Betruges durch Schmidt feſtgeſtellt werden und es 4% Consels 105,5 205,30 bank 141,08 140, Swincmünde . \ . 9 | halb bed. 1 | Les. Mod red. rie. „ | 95,00 | Pesos Baugen . . | 80] 1% 
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roth 
Ardinair 


gu tadel⸗ 
br mäßigen ch Be⸗ 


Zn denjenigen Städten des Königsberger Regie⸗ 
rungsbezirkes, deren ortsauweſende Civilbevölkerung mehr 


als 10,000 Seelen beträgt, ift nach dem end 

gebniß der letzten Volkszählung die Stadt 

mit 10.979 Einwohnern binsugetreten 
(Fortſetzung in der Beilage) 


Literariſches. 

© Bon der vierten Auflage des Metzerſchen Con⸗ 

der fatians⸗Lexitons (Leipzig, Verlag des Bibliographiſchen 
Juftunts, liegt nunmehr ber ſechſte Band vor, welcher 
don „Faidit“ bis „Gehilfe“ reicht und, mit 19 Illuſtra⸗ 
tions beilagen und 206 Abbildungen im Text verſehen, 
abermals erfreuliches Zengniß ablegt für den Fleiß und 
die Sorgfalt, welche die Redaction dieſes Eonyerfatione- 
Lerilons der neueſten Auflage deſſelben zugewandr hat. 
Von größeren Artikeln verdienen beſenders die über 
ernforecher, Feſtung, Fixſterne, Frankreich, Franzöſiſche 
Wieratur, und Gaſe hervorgehoben zu 


iltigen Er⸗ 
lleuſtein 
Erbſen 


inl. 11 


10 Freimaukerei u beror 
Lierden; es find das kleine echt wiſſenſchaftliche und 


ern. 


Avis für Damen! 


Von den von mir eingeführten Handschuhen 

erte Kundeleder „Dogskin“ 
na Vierknöpf. Damen-Handschuhe, 
doppelt gesteppt, mit vierreihiger Raupennaht, 
in vorzüglicher Waare eingetroffen! 


A. Hernmann Nchf., T. Grylewiez 


51. Lunggasge nahe dem Rathhause. Begründet 1848. 


Pall Hökcharl, 
J 
80, Langgasse 80, 
Ecke der Wollwebergaſſe. 
Größtes 
Cravalten⸗Special⸗Geſchäſt 
en gros. en detail. 
Anerkannt größte Auswahl! 
Billigſte Preiſe! 
Alleiniges Depot im: 


Mnzerreissbar. 


Menspol⸗Weſten Qual. I, mit Seide gefüttert, 2 Stück A 9.755 
Aunopol⸗Weſten Qual. 1, 7 7) 7 2 vo» = 232 
Vienapsi-Schleifen Qual. 1 7 7 17 3 „ e 1,75, 


. 1,25, 


angnl⸗Schleiſen Qual. II., 75 Neueſte 


” 3 „ 
Wing-Eraunites, mit bochfeinen Nadeln verſehen (Muſterſchuth, das 
Dualität I. K. 2,50 mit Nadel! 


15.068 Piecen und werden jedem meiner geehrten Kunden von jeder Cravatten⸗ 
Form kunderte Deſſins auf Verlangen zur Auswahl vorgelegt: 


126-1308 150 160% Br 
1261353 159.162 Br. 
3 155 g 4 em 
Regulirungspreis 1268 Bunt lieferbar 148 4 g 

A 1268 bunt zr Neid 149. «6 leg 


1 
PILLS Bu 
Juni 150 4 Br. 


unterpoln. 88 , tranfit 97 4 

Auf Lieferung Pr BprilsMei inländ 120 

119 & Gb., tranſit 99% Br., 99 & Gd. 

Gerte ur Tonne von 100% Kunar. groge 111—11 

165-127 A, tranfit 107—1174 9-95 A, F. 

111-1148 96—108 4 5 1 
„ van 1009 Kilogramm weiße Mitt 


Hafer 9er Tonne von 1008 Kilogr. inländ. 10610 
Kleeſaat Fr 100 Kilogr. roth 77 K 


Borſteheramt der Kaufmannſchaft. 


Danzig., den 21. Dezember. 
Getreidebörſe, 


Das barometriſche Maximum über England und | Unser Las 


Nord⸗ und Oſtſeegebiete hat an Höhe zugenommen 
Canal 773 Dim. AS ein Mi 


© 
iber Deutf 
n der Küfte trüb Bu 
fanden ſehr ergiebige Schneefälle ſtatt, Altkirch 
meldet 32, Karlsruhe 35 Mm. Schnee. Im Nord: und 
beer. und ſüdlich davon bis zu den Alpen herrſcht 


wetter. 
Deutſche Seewarte. 
Berliner Fondsbörse vom 20. Dezbr. 


Dis heutige Börse eréffnete in matter Haltung und mit teilweise 
rheblich niedrigeren Cenroen auf speenlativom Gebiet. Im dieser Be- 
zlehung waren die unzünstigen Teasenzmeidunges, welche von den 
tremden Börsenplätzen vorlagen, umd andere, in demselben Sinne 
wirkende auswärtige Nachrichten von bestimmendem Ela fuse. Auch 
im weiteren Verlaufe des Verksura blieb, ven einer tschueli vorüber- 
gehenden Befestigung abgesehen, eine weichonde Bewegung der Course 
vorkerreshend, da bel mangelnder Kauflust das Angebot dringender 

"vartras. Der Kapitalsmarkt zeigte sich weniger fest für heimische 
solide Anlagen, und fremde festen Zins tragende Papiere erschienen 


DR 


Karionkg-Miawkaßt-A 
22. 
Nardisuses-Erlur.. 


Oxtiprengn, AEN 
80. St. Pr. 
an- Bahn -A. 

de. -F. 
We A- Pm 


aber zemlich lebhaft. Von den fremden Fonzs waren ruszleche An 
bleiben und Neten matter, such ungarivohe Geldronte und Italiener ab- 
geschwächt Deutsche and preumische Staate fonds umd inländische 
Bisenbzhuprieritsſen weren abgeschwächt und rukiz. Benkastion 
‚ lagen sehr sehwach und ruhig. Industriepspiere thei, weise schwächer 
und mur vereinzelt lebbatter. Montan werde nach schwächerer Er 
bötlauntz befestigt und lerhafter. Inländische Eisemhahnastian wenig 
va üncert und rokig. 


orchard, 


Nr. 80, Langgaſſe Nr. 80, Ecke der Wollwebergaſſe, 
empfiehlt ſein reichhaltiges Sortiment aller Sorten 


Glacee-, Wildleder- u. Stoff- 
Handschuhe 


zu bekannt billigen Preiſen in nur guten 
5 Qualitäten. 
AAlleiniges Depot 
in Derby-Degs, 
Handſchuh der weltberühmten 
„Marke Hundeleder“, 
br Paar K. 2,75. ER 


(9. von Morftein.) 


N 


FTricot 


Nandmarzipan | 


Zurückgeſetzt find für LE: a et 80 
Däniſche Damen Handſchuhe — beſtes aus⸗ empfie 5 
Ing Fabrikat — 515 3—10⸗fuöpfig in Paul Liebert, 


ſchwarz, couleurt u. bellfarbig (Ballfarden) zu noch nie dagewesenen Preiſen! Langgaſſe 65, Milchkannengaſſe 14, 


(Schwarz zeknöpfig und 2eknöpfig . 1,50) Ferner: iligegei 1. 
in Poſten ſchwarze Schnürhandſchuhe, 6 Knopf lang, A. 1,75 Kran — Deiligegeiſtgaſſe 14 5 
wen P » 6 Knopf lang, M 2,25 Jualität Albo-Carbon 
77 n 70 8 Knopf lang, A. 2,50 Aae 2 d 0 
1 „ couleurte 05 N = 9 5 beſtes N ae! 1 
2 " DD „ mit Raupen 5 neue Sendung) pro File mi 5 
5 1 5 Glacsehaudſchuhe a Agraffen ri 1,75 Bei Entnahme von 10 Kilo billiger. 
7. ” 77 7. 2 öpfi 1,25 

ie h. Barnick, 


* n ” * 
In Ballhaudſchuhen in Seide und Glacee find Neuheiten in überraſchend 
großer Auswahl eingegangen. 


Paul Borchard, Langgaſſe 80, Ecke der Wollwebergaſſe. 
Operngläſer u. Marine⸗Perſpektibe 


für e. 2, 3,50, 5, 7, 10, 12 u. ſ. w. 
ene e mit und ohne Thermometer in geſchnitztem Holzrahmen 
don 6 an. 
Jenſter⸗ und Zimmertgermometer von 50 3 an bis zu den Eleganteſten. 
Goldene Brillen und Pince⸗uez in großer Auswahl von . 7,50 an. 
Ridel Pince⸗nez für 2 & in den eleganteften Facons. 
Laterna magica in großer Auswahl billigſt. 


Alle übrigen optiſchen Artikel empfiehlt wegen gänzlicher Auflöſung = 


Geſchäftes zu billigſten Fabritpreiſen 
M. Bauch, 
Danzig, Portechaiſengaſſe, Ecke Langgaſſe. 


u Zig, Portechaiſengaſſe, Ede Lan ö — Die 3 
in geb. Mad unſcht Stellung | leiſchergaſſe 8 part, iſt ein fei 8 
Eu Wirthſchak 55 | 75 möbl. Ser mit Kab. en Somtsir:Gelegenheit 


350) Altſtädt Graben Nr 108. 


EI 


2 Nützliches EB 
Weihnachts-Geſchenk! 
Amerikaniſche und nach ameri⸗ 
kaniſchem Prinzip gearbeitete 


Stutz⸗Uhren 


in elegantem Nickelgehäuſe, 8 
efferirt zu dem heiſpiellos billigen 


Preiſe von 7 Mark das Stück 
das Haupt⸗Depot von 
Victor Lietzau, 
Brodbänken⸗ u. Pfaffengaſſen⸗ 

Ecke Nr 42. En. 


als Geſellſchaft bei einer Dame. Adr. Eingang, bon gleich zu permiethen. Zu Hundegaſſe 90, parterre, iſt zu ver⸗ 
unter 8911 in der Exped. d. Big. erb. | beſehen von 10 bis 2 Uhr. (8797 miethen. Näheres Pfefferſtadt 20. 


I - 210.80. Landen .... 


"Keles-Ludwigehaien | 
dan Bi-Prl10s20) 5 


Jura ma a) — man 
t a ee “ern 
CCC 
un me upload ug au] enen eee 


8 Ken. 
8 


45.60 


Daran 3,80 
28,10% — Slovenia. sonne: 6 
99,00% % 40-Franen- Bt. 12 
— Anperlals per 309 . = 5 
* Dollae [#3 
6, 0 5 Fromse Busen. 
eee Frau. Banlmeien 8430 
. ee ele eee, Bon 282855 
„% 8 do. Silmarga 
25 | 2% I Eussische Runknoten . . 118480 


Meteorologische Beobachtungen. 


sh 5 52 5 der Haupttensenz ent- preshend duchschontzich schwächer. « — 
Spiritus er 16 000 4 Liter loco 36 ½ bez. Die Kassawertue der übrigen Goeräftswweige lagen im Allgemeinen 2 S re, ei Thermometer Wind und Wetter, 
Rohzucker ruhig. Vaſis 886 Reudement incl. S schwach und ging n mar vereinzelt lebhafter um. Der Privstdiscont 8 Milllimeterg. Celsius. 
. Neufahrwaff e 350 Kilogr. 19,75 A bez Wurde mit 4½ 410. notirt. Auf internationalem Gebiet gingen Sater Rio 
Trance eu ahrwaſſer . BL 9 b. A i reichisehe Cragitaetien zu stark gewichenen Coursen mit einigen | “" 8 * 
Baſis 96 % Polariſation incl. Sack franco Neufahr⸗ Sohwenkungen ziemlich an am; Franzesen wares gleichialls = 4 761,2 — 0,3 ee Sa woik, 
D . NN) 1 18 incl. 5 mätter und mäsig belebt, Lom bar den und andere österreichisehe 21 8 766,3 — 1.7 NO., lebhaft wolkig. 
155 dans a en u 7 ah ee Bahnen waren sehwächer und rahig; schweizerische Bahnen schwächer, | 12 | 767,7 327 NO., „ bedeckt, trübe. 


en eee qum eie eee eee 'G 


lg i I eee e 
n en ener ee 
has 


Taillen, 


Rleidehen, 


Anzüge, 


grösste Auswahl, zu dem billigsten Preisen, 
empfiehlt 
W. J. Hallauer, 
La asse 36, 
Speeial-Geschäft für Garne und Strumpfwaaren, 


| Zum 2, Jannar 1887 ift eine 


„..Weinkülerlehrlingssele 


J. H. L. Brandt, 


Weingroßhandlung. 


Geſchäftslokal 


in welchem ſeit vielen Jahren Schank⸗ 
und Colonialwaaren⸗Geſchäft mit 
gutem Erfolg betrieben wurde, iſt 
vom 1. Januar mit Laden⸗Ein⸗ 
richtung zu vermiethen. (8894 

Räheres Langenmarkt 20. 


Das Geschäftslokal 
Langgaſſe Nr. 13 iſt zu ver⸗ 
miethen, die Laden⸗Einrichtung 
mit zu übernehmen. (8956 


Das Oefäftstakal 
1, Langenmarkt 1 


mit 4 großen Schaufenſtern, iſt zu 
vermiethen. (8687 
— Näheres daſelbſt 3. Etage. 
Eine Wohnung 
von 3 Zimmern, Kabine ze. iR 
Hundegaſſe 90 zu vermiethen. 
Näheres 1. Etage zwiſchen 10 und 
12 Uhr. (4821 


9 Frau Antonie, geb Spichal, 
am . im 29. Lebensjahre. 
Um ſtille Theilnabme bittet 

8923) Mandki jr. 
Rahmel den 2, D zember 1886. 


Ordre-Posten 


per Dampfer „Fido“, heute von 
Hull in Neufahrwaſſer fallig, a e 
ſchleuuigſt anzumelden. 43 


we E. . Reinhoid. . 
Kinderlaube, 


verſchiedene Jahrgänge, 
geb. a 3 K. 
Vorräthig bei 


A. Trosien, 


5 Beterfilien aafle 2 28 


Kr, Chopin’s 


Walzer 1, 0 K., 
Fylonatſen 2 A., 
Mazurka's 2 K., 
Etuden 1,50 K., 
Balladen⸗Imprömptu's 1,50 K., 
Scherzo's 1,50 ., 
. und Röndo's 1,50 K. 
im größter Pracht ⸗ Ausgabe, 
alle 7 Bände nur 8 ei 
empfiehlt, zu Weihnachts Geſchenken 
paſſend, 
Hermann Lau, 
Wbt Ane Wollpebergaſſe 21. 
rößte Auswahl Muſikalien in 
2 nten ei 


au Feſtgeſchenken 
empfohlen: 

Brüſſop's kleiner Thiergarten“ 
1 fh ur die Jugend, Originalgedichte 
mit Illuſtr. 75 H. 

2. „Neſtklänge“ 190 80 zu Weihnacht 
„ Wr Kais. Gehrtst. pp 3 
„Pſalmen Davids“ in Original 
ken. 2 Theile a 60 J geb 1 A. 

Depot bei Wrihel» Herrmann, 

Langgaſſe 49. 


Klabiernuterricht. 


Eine durch lang) 5 Unterricht er⸗ 
fahrene gut empfohlene Lehrerin hat 
noch einige Stunden zu beſetzen. 
Houorar 16 Stdn. 10 . Aumeld 
unter Nr. 8033 in der Expedition dieſer 
Zeitung erbeten. 


Tanz-Unterricht. 


Den 6 Januar beginnt ein neuer 
nn meines Tanz-Unterrichts im 
Saale des Herrn Küster, Brodbänken- 
gasse 44 urd nehme ich gefällige 
Anmeldungen in meiner Privat- Woh 
nung, Hundegasse N. 99 Sual-Etuge, 
entgegen. (8835 
‚Hoch achtungsvoll 


I . 9 
Höher Bin, 
0 alleinige Niederlage, 
a Ü. F. W Müller, 
5 Lauggafſfe 75. 
Pilſener 25 Fl. 


Peunchener 25 Fl. N 3 K. 
Lagerbier 30 Fl. 


Pilsener 
iſt jetzt wieder vorzüglich 


um D N Feſte empfiehlt 

Nie anerkannt beiten 
Conſerven 

jeder Art, ferner 4 

Mandarinen, 


Tran benroſinen, Mandeln, ee 
Rafle, Maronen a Pfund 35 A und 
ümmtliche Obſtſorten, als italienifche 

Rosmarin Aepfel, Grafenſteinerd bie 

auch billigere Sorten empfiehlt die 


Obſthandlung 


Hehrere daleffel schöne 
Aepfel 


ſind zu haben (8953 
Hausthor 5. 


Joheunisbrerwein, 


vorzüglicher . a Fl. 80 A, 
empfiehl 


E. F. Sontowskl, 


Hausthor 5. 


Wächter⸗Pelze 


groß und weit empfiehlt preiswerth 
J. Baumann, Breitg 36. 


Kutſcher⸗ ie | 

Paletots 
empfiehlt zu ſehr ſoliden Preiſen 

J. Baumann. Greitgaſſe 36. 


Küche C. H. Leutholtz, 
fertigt 
Biners, Soupers U. S. W. 
nach jeder Vereinbarung. (895 


E. Ernst, Koch. 


258 feng 2550 nlaiie lunge eh 5 


9 Raab Grazer 4 procemigen 100 Thaler⸗Looſen, 
it) 


1 Langenmarkt Nr. 40. 
9 


8935) Langenmarkt 18. 


Weinhandlung . N. Kiesaum, 


Special ⸗Geſchäft für Bürſten 


on 50 an bis hochfeinen in eleganteſter Ausſtattung mit ſtylv 


Bi P tent-Spiegel, a Spiegel, Stell. S Spiegel, Schieb⸗ Spiegel, Hand⸗Sp 


Die Verſcherung 


Hamburger 50 Thaler Aeg 
Meininger 7 Gulden⸗Looſen, 


Oeſterreichiſchen 858 er (Credit) Looſen, 
1854er (Fl. 250) Looſen, 
Mailänder 45 Lire⸗ ae 
Venetianer 30 Lire Looſen, 
a n ächſte Ziehung am 


3. Jaunar 1887 


ſtottfindet, übernehmen wir zu Berl ner Prämien ätzen. 
Meyer & Gelhorn, 
Bank- und Wechſel⸗ Geſchäft, 


e 


Die pro I. Januar 1887 zur baaren Rückzahlung g 
gekündigten Stücke nehmen wir von heute ab ohne 
Kosten in Zahlung. 5 


Baum d. Liepmann, 


Vaukgeſchäft, 


Danzig, Hundegaſſe 4/5, 


empfiehlt zu billigen Einkäufen ſämmeliche Sorten 


Welne, Bum’s, Cognac, Arrac u 8. W. 


von den 24 is; zu den hochfeinſten Marken, 


a Schlummer-Puusch Essenz, Vicloria- Fuel Wasen 


in bekaunt vorzüglicher Qualität, 


F. Reutener, 


Kammwaaren ind Toilette⸗ 


Artikel, 

— Lauggaſſe 40, Ws 8 is dem Nachbau 

Weihnachts⸗Einkäufen 
Kopf⸗ und An ⸗Bürſten, Taſchen⸗Bürſten mit u. ohne 

Bürsten-Barnituren 


a Elfenbein, Fa Knochen, Olipenholz Büffelhorn mit Veen 
Einlagen, zu größter Auswahl, 


mün hn ten mit poſſenden Sch 


* Reuftiber, „Meſſing, Ho'3 ꝛc, gefhmanuol ausge 
A neuen Facons, 
Reise 


„ 


Necessalres 


von ganz einfachen bis hochelega sten in großartiger Auswahl, d 
e bdiberſe Neuhenen 2 äußerſt praktiſch, 


Rammtaſchen, Reiſerollen, = 
Taſchen⸗Gtuis für Herren und Damen, 
Kammkaften, Tailettekaſten, 
Handſchuhkaſten, Raſirtoiletten 


e und Perlmutter Einlagen. 
Frisir- Spiegel. 


Frottir⸗ Har dſchuhe, Frottir⸗Bänder, 


Stel hieftopfbäriten, 


Stahl- one, auch zur Stickerei eingerichtet. 


A Rafir-Pinfel, Nagel: Feilen, ren, Seifen⸗Doſen, Schwamm⸗Kör 


Schwamm: Bartel, Bahn eh Ständer Zaßhnbürſten⸗ Halter, Puder⸗Doſe 
Puder⸗Q Quaſten, Zahn⸗ und Nogelbürften in größter Auswahl. 
5 MN mme, 


Haar⸗Pfeile, Daa Nadeln, Flechten⸗ Nadeln in a 0 und imiti 
in mur melernen Facons 


Friſir⸗ und Staub⸗Kämme, 


Toupir Kämme, Taſchenkämme in Elfenbein, Schildpatt, Buxholz und 
Büffelhorn 


Feiuſte Berfünerien, Zuilette-Seifen, | 
Haaröle, Pomaden ꝛe. 


Firmen, gar santirt echt, 
Certonuagen gefüllt nuit Parfümerien und Seifen. 


Köleeisches Wasser 


garantirt echt, in halben Steigen, ganzen Flaſchen und Originalki Be zu 
Fabrilpreiſen. (7893 


F, Reutener, 
Langgaſſe 40, IIs-ä-s dem Rathhauſe. 


Für den Weihnachtstiſch! 


Specialitäten: 


Glycerinſeife von 5855 in Warſchau, 

Glycerinſeife von Sarg's Sohn u. Co. in Wien, 
Lilienmilchſeife von Lohſe in Berlin, 

Veilchenſeife von Treu u. Nugliſch in Berlin, 
Eryſtallſeife von Rieger in Frankfurt, 

Savon Thridace von Violet in Paris, 

Extraits von Atkinſon in London, 

Extraits von Pin aud in Paris, 

Extraits von Lohſe und Treu u. Nugliſch in Berlin. 


Eau de Cologne 


von Johann Marin Farina. f gen über dem Jülichsplatz, in Kiſtchen, 

einzelnen Flaſchen und in großen beflochtenen 9 0 zu Sabritpreilen. 
Für ſämmiliche Artikel übern 1chme ich die Garantie für Echtheit En 

gebe dieſelben nur in Die eee ab (89 


F. Heutener, 
Langgaſſe 40, gegenüber dem Rathhauſe. 


IB empfiehlt 


Epecialitäten der beſtreuommirteſten deutſchen, engliſchen und franzöſiſchen f 


Max Bock, 
3. Langgaſſe 3. 
Grösstes Special-Geschäft 


Damen: u. Mädchen⸗Mäntel 


von dem einfachſten bis feinſten Genre. 


Grösste Auswahl. g 
Neueste Moden. 5 
Billigste Preise. bas 


Wegen vorgerückter Saiſon find die Preiſe bedeutend ermäßigt. 


für 


Ein gern geſehenes und zugleich nützliches 
Weihnachts- Heschenk 


Deutſche Singer⸗Nähmaſchine 


aus der weltberühmten Nähmaſchinenfabrik von 


Clemens Müller- Dresden. 
An Güte und Leiſtungsfähigkeit von keinem anderen Fabrikate übertroffen. Haupt⸗Riederlage bei 


WicCctor Lietzau - Danzig, 
Brodbänken⸗ und Pfaffengaſſenecke Nr. 42. 5 


Billigſte Preiſe Theilfahlungen. Garantie. Reparaturen ſorgfältigſt und billitzſt ausgeführt. 


I. bedruckt 


Linoleum (Korkteppich) 


iſt der zweckmässigste Fußbodenbelag, der überdies allen Anforderungen der 
Hygiene entſpricht. Wir empfehlen i 


I. glatt Quadratmeter 2,75 Ml., 


Walton’s Patent⸗Linoleum. 

5 „„ 
„ Arragon&Cornicelius 
Langgaſſe 53, Ede der Beutlergaſſe. 


N Proſpecte, 
hörden t 


Breite 209 Gentimeter. 


3,25 „ 
Ferner: 


eee france, 8 


J Einigkeit. 


e den 2. Feiertag, geſelliger 


Abend mit Tanz. Anfang 7% Uhr. 


Königsberger 


Rinderfleck 


15 Dienſtag u. l 1 . 


1 der nn von 
Sonntag, 1 5 19. an, verzapfe jeden 
Abend von 6 Uhr ab neben dem 


[Münchener Pſchorr in bekannter Güte 


Münchener 
Pfchorr⸗Vock. 


.. F 


„ur Wolfsſchluch! 


Heute und an den folgenden 4 Weih⸗ 


nachts⸗Abenden: 


Grosses Concert 


(Entree frei 
ausgeführt. von Pagliedern d. Kapelle | 1 
des 4. 1 . Meg. Nr. 5, be 
wozu ergebenſt einiadıt 


3944) A. Rohde. 


Schirmſabrit. Laugnaſſe 9 Nr. 35. 


Rodenstock's Normal-Pince-hez 


8 (D. R.-Patent) 
offerirt die allein autoriſirte Abgabeſtelle, 


Optife-ofulitifche Special⸗ Aluſtaltf 
Victor Lietzau, ae 


5 950) Danzig, Prodbbänken⸗ und Pfaffengaſſenecke 42. 


Reißzeng E für Techniker und Schüler 


und ge in Theile dazu (3851 


Victor Lietzau, 
He Danzig, Brodbänken. eee 42. 


Kalſer-Vaſſage. 
Original⸗Ausſchank des weltbe⸗ Hochachtungsvoll Ed. M 


En Enes Aafelde Pier mid in Danziger Stephen | 


Breslau bei Kißling verzapft) bei 


5 Deinhandlung | 
C. H. Leutholtz, 


den 21., 22., 23. d. Mis. 


Concert. 


Hundehalle. 


Heute Abend, ſowie die folgendes 9 
1 Weihnachts⸗ ⸗Abende: 1 
Großes 


n 


Während des Eonenig foſtet ai 
das Glas Bier 5 * mehr. . 


zur Börse. 


Langenmarkt. 
Heute und an den folgenden Abenden | 


Großes Concert 


der Kapelle d. 128. Infant.⸗Regiments 
unter Leitung des Hrn, . Wag 


Milchkannengaſſe 8. 


Mittwoch, den 22. Dezember 2 


b. V. P. 
vr Oscar Sch enck. 5 der an 


Heute Dienſtag und folgende Tage:] Hochzeit des 1 Kom. Dat 


Gr. Künfſtler⸗Concert sn, e e . 


mit Solo⸗Vorträge von Flöte, Celle der gläserne Pantoffel. 1 


3 on Dankſagun g. 


ausgeführt von der ganze 


8 5 8 Ohnet, 
Kalser - P assage Don n e 1 5 


Milchkannengaſſe 8. 2. Serie roth. 67. Ab⸗V. P.-P, 


in 4 Acten von Mozart. 


Anfang 4 Uhr. 


und Piſton bei freiem Entree. nn 


2 Allen Denen, welche mir bet 28 
Beerdigung 1 seliebte ten Di 11 
durch ihr zahlreiche rſcheinen 
See wen a ‚Theiinabne ausgedrückt, DAT 
nehemſich den Herren Meiſtern 4 
dem übrigen Perſonal der Steineurig 
ſchen Fabrik, dem Herrn Prebitze 
Fubſt für ſeine troſtre chen Worte an 
Grabe mein Va ers, fühle ich e 
Kapelle des 1. Leib⸗Huſaren gedrungen, an dieſer Stelle mel 
Regiments. 1 9 | tiefgetühlteften Dauk auszuſore Gel. 
1 Loniſe Hoſfleidi. geb. Wichert 
— — 


ie 


in nie 


Kapellmeister. Deng u. Verlag o. H. f. Raten‘ m 
ERBEN Hievan eine Beilaße. 


nee 
. nee 


A 


Danzig, 21. Dezember. 
Wetter⸗Ausſichten für Mittwoch, 32, Dezbr., 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte. 

Ziemlich trübes Weiter bei vielfach auffriſchenden 
Binden aus veränderlicher Richtung mit zunehmender 
Temperatur und etwas Niederſchlägen. 

s Marienburg, 20. Dez. Heute Vormittag hat man 

mit der Aufnahme der Ponkonbrücke zwiſchen hier 
und Caldowe begonnen, und es iſt diefer bequeme 
lehergang ſeit Mittag unterbrochen, ſo daß ſich der bes 
treffende Verkehr nun lediglich der Eisenbahnbrücke be⸗ 
dienen muß. Eine außergewöhnliche Geſchäfts⸗ 
fiille, die gerade jetzt in der Weihnachtszeit um fo 
fühlbarer iſt, macht ſich allgemein geltend. Zum größten 
Theil wird dieſe Calamität auf Rechnun, der ſchlechten 
grundloſen Wege im großen und kleinen Werder ges 
ſchoben. In Folge deſſen ift die ländliche Bevölk rung 
zumeift nicht im Stande, ihre Producte per Axe zum Markte 
u bringen, kann ſich vielmehr zu dieſem Zweck nur als 
Nothbehelf der Fußboten bedienen. — Vorgeſtern hielt 
das Curatorium der hieſigen Landwirthſchaftsſchule 
hierſelbſt eine Sitzung ab. U. A. werde in derſelben 


fliegen des Inhalts nicht wenig 
ramm, 
eſitze der Frau v 


V. 


La mort vient vite.“ 
handen. 


Eine Unter 


dings noch einige 


Mahnung überreicht wird: 
Sie ſterben müſſen.“ 


Depeſche der Miß Annp eingehänd igt, die beim Durch⸗ 


deſſen Original, wie ſchon bemerkt, fi 
F befindet, 
aufgegeben und enthielt die Worte: „Etes-vouspretämourir? 
1 nterſchrift iſt nicht vor⸗ 
In hieſigen muſikaliſchen Kreiſen wird die 
unheimliche Botſchaft viel beſprochen, ohne daß 
darüber einig zu werden vermochte, ob 
boshafte Drohung einer Feindin oder um die wohlge⸗ 
meinte Mahnung einer religiöfen Schwärmerin handelt. 
Nach dem Empfange dieſer Depeſche dauerte es aller⸗ 
konate, bis Franz Liszt in Bayreuth 
ſtarb, allein abergläubiſche Gemüther mochten wohl in 
der myſteriöſen Anfrage eine Vorauskündigung erblicken.“ 
Wir glauben, es handelte ſich hier bloß 
artige Receptmittel einer der zahlreichen Bekehrungs⸗ 
geſellſchaften, von welchen es in London wimmelt. 
iſt nichts Seltenes, daß den ahnungslos Reisenden oder 
den luſtig Tafelnden in England ein Ble 
„Denken Sie daran, daß 
Daß man aber auch einen ohne⸗ 
wankenden Greis noch durch einen 


Beilage zu Nr. 16217 der Danziger 


Dienſtag, 21. Dezember 1886. 


Lr Jan. 17 bez., 174, Br., er Febr. 16% Br. 
Jan. März 16% Br. Steigend. A g 
Autwerben, 20. Dezember, e Weizen 
ruhig. Roggen unverändert. Hafer rubig. Gerſte ſtill. 
„ „ Divergoet, 20 Dezbr. Baumwoue. (Schinpvericht.) 
Umſatz 10 00 Ballen, davon für Speculation und 
Export 1000 Ballen. 8040 Middl. amerikaniſche Liefe⸗ 
rung: Dez.⸗Januar 5U/ Werth, Januar⸗Februar 5/4 
do, Juni⸗Juli 5% d. Verkäuferpreis. Er 

Paris, 20 Dezor Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Weizen ruhig, 9e Dezbr. 22,60, r Jan. 22,75, „er Jan. ⸗ 
April 23,50, Jr März⸗Juni 23 90 — Roggen ruhig, 
Pr Deibr. 12,90, 7 März: Juni 13,30 Medi 
12 Marques ruhig, Ze Dezbr. 53,10, Yr Jan. 53,00, 
Ye Jan.⸗April 53,10, r März⸗Juni 54,00 — Rüböl 
rihig, Ya Ds 55,75, Yr Jan. 56,00, e Ian.» April 
55,25, er ärz⸗Juni 56,00. — Spiritus behauptet, 
D Dez. 39,00, der Jan. 39,50, Ir Jan.⸗April 40,25. 
Te Mai⸗Auguſt 42,25. — Wetter: Veränderlia). 

Paris, 20. Dezbr. (Schlußcourſe.) 3 5 amortilirdare 
Kente 86,15, 3% Rente 82,57%, 44% Anleihe 110,10. 
zalieniſche 5% Rente 101,90, Oeſterr. Voldrente 90 ½, 
angar. 47 Goldrente 35%, 5% Ruſſen de 1877 100,80, 


dar 
erſchrak. Das Tele 
ch im 


London 


war in 


man 
es ſich um die 


um das neu⸗ 


Es 


Blättchen mit der 


heſchlofſen, bei der Regierung um Erhöhung des jähr⸗ de nn das Jenſeits erinnert, wäre ſchon anzoſen 515,00, Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 221,25, 
lichen Zuſchuſſes für die Anſtalt von 15000 auf 16000 M | die a Ausgeburt der Bekehrungswuth Lombardiſche Prioritäten 324,00, Convert. Türken 
porſtellig zu werden, da der bisher geleiſtere Zuſchuß zu [Eine beſcheidene Bitte] Auf unerklärliche Weiſe] 480, Türkenlooſe 35,25, Credit mobilier 312, 47 
ſammen mit dem Schulgelde der Schüler nicht ausreicht, wurden am 12. d. M. in Mount⸗Stewart, dem Fa: | Spanier 66½, Banque ottomane 522, Credit foncier 


die Lehranstalt zu unterhalten, zumal die Frequenz der 
Schüler nicht in dem Maße ſich gehoben hat, wie man 
ſeiner Zeit gehofft hatte. 

„Die Direction der „Preuß Boden⸗Credit⸗Actien⸗ 
Bank“ erſucht uns um die Erklärung, daß die in den 
Zeitungsmittheilungen über den Verkauf des Enſſ'ſchen 
Gutes zu Schroop bei Damerau enthaltene Angabe, 
daß die vorgenannte Bank in der Subhaſtation dieſes 
Gut erſtanden habe, auf Irrthum beruht. Sie habe 
weder dieſes noch ſonſt ein Gut in Weſtpreußen in der 
Subhaſtazion erworben. 

-ch- Mewe, 20. Dezbr. Heute wurde einer der 
Directoren der Miwer Zuckerfabrik auf Anord⸗ 
8 der königl. Staatsanwaltſchaft verhaftet. 
Es ſcheint, daß noch ein trauriges Nachſpiel zu er⸗ 


BERN ſei. 
9 Strasburg, 19. Dezbr. Nachdem die Nachricht, 
daß Strasburg am 1. April 1887 ein Bataillon In⸗ 
fanterie in Garniſon bekommen folle, ſich wie ein 
Lauffeuer ſchnell in der ganzen Stadt verbreitet hat, 
befindet ſich die ganze Bürgerſchaft in einer nicht ge⸗ 
ringen Aufregung, und überall, wohin man kommt, 
werden die Vor⸗ und Nachtheile, die der Stadt dadurch 
entftehen könnten, lebhaften Erörterungen unterworfen. 
Obwohl ſelbſtverſtändlich die Arrangements, welche der 
Oberſt und Chef des Generalſtabes des 1. Armee⸗ 
Corps v. Bartenwerffer und der Intendantur⸗ 
und Baurath Bruhn mit dem ſie begleitenden Kaſernen⸗ 
Inſpector getroffen haben, nicht als endgiltig feſt⸗ 
ſtehend betrachtet werden können, glaube ich doch mit⸗ 
theilen zu follen, was hier davon bekannt geworden iſt. 
Die Soldaten werden auf die Dauer von 2 Jahren in 
Bürgerquartieren untergebracht. Während dieſer Zeit 
oll eine Kaſerne aufg hrt werden. Als den geeignetſten 
lag dafür hat man das ebene Terrain neben der 
Maſurenporſtadt hinter dem Gymnaſtum zwiſchen dieſem 
und der Drewenz befunden. Wegen der Abtretung des 
erforderlichen Grundes und Bodens iſt man bereits mit 
dem Herrn Poſtmeiſter Hoffmann von hier in Unter⸗ 
ö 1 1 getreten. Erforderlich zu dem B 


mit Weinflaſchen daraus geſtohlen. 


„Es iſt nicht vorauszuſetzen, daß 


getrunken zu werden. Ich 
mir einen Mann, dem i 


Unter 


auch jeder Raucher, der ſie 


es hier mitgetheilt. 


erſte 


Frankreich 


8 


eramt 5 
! \ „ 20. Dezember. 
ſeit geſtern Abend im Fallen; es 
Schneefall eingetreten 
Zürich 20. Dezember. 
Profeſſor Horner iſt geſtorben. 
Paris, 17. Dezember. 


Bier zu ſich nehmen, ohne von 


Räumlicteiten, hergeſtellt ſein wird. 


Rußland hat dem Comits 


von 1000 & bewilligt. 


J Pillau, 20. Dezbr. 


Sgegangene Everſchiff „Lucie“, 
ken | Eielenfluth kehrte am Sonnabend, 


hande 


weder vorwärts noch nach Danzig 


0 
te 
pro Quadratmeter. 

„ Königsberg 20. Dezbr. Am Sonnabend hatte ſich 
die hieſige Strafkammer während 6 Stunden mit der 
zerhandlung der Strafſache wegen des am 5 Februar 
ieſes Jahres auf der Cranzer Eiſenbahn bei Gr. Raum 
dorgekommenen Eiſenbahnunfalls wiederholt zu be⸗ 
chäftigen, bei dem ein Menſch ſein Leben verloren hat. 
Wiederholt kam der Fall deshals zur Verhandlung, 
weil das Reichsgericht das erſte Urtgeil der Straf⸗ 
ammer vernichtete und die Sache zur nochmaligen Ver⸗ 
handlung an dieſelbe zurückberwieſen hat. Durch das 
erſte Urtheil des Landgerichts wurde der Angeklagte, 
ehemalige Betriebsdirector der Cranzer Bahn Herr 
Knispel, wegen fahrläſſiger Gefährdung eines Eiſen⸗ 
ahnzuges zu 3 Monaten Gefängniß verurtheilt, ihm 
auch die Befugniß, im Eiſenbahndienſt angeſtellt zu 
werden, aberkannt. Der Mitangeklagte, Bahnmeiſter 
err Koch, wurde zu 1 Monat Gefängniß verurtheilt. 
ach heute gepflogener Verhandlung lautete das Urtheil 
gegen Knispel und Koch ganz ſo wie das früher 
ergangene. (K. H. 3.) 


feft, 
feſt, 


leco 680 Br, 6,70 G 


Schluß.) Creditactien 235, 


Disconto⸗Commandit 211,50, 


83,90, Laurahütte 81.30. Feſt 


Wermiſchte Nachrichten. 
* Der Fortbeſtand der königlichen Bühne in Stock 
holm iſt, wie den „Hamb. Nachr.“ von dort gemeldet 
wird, in Frage geſtellt, weil die Stadtverordneten⸗Ver⸗ 


vente 82,40, 5% öſterr. 
rente 103,30, 5% Papierrente 93,35, 


ſammlung der ſchwediſchen Hauptſtadt den Beitrag, = chen < is 403 4 
: : 17 gar. Prämienlooſe 121.25, Crebitactien 290,50, | bis 40,3 
Ss 5 e deen Allan ſchreibt Frugssſen en, Lomvarden 104,00, Galizier 196,00, Magdeburg, 20. Dezbr De nen 33 
der Ne Fa baus We: „Der große Flügelmann] Lemb.⸗Czernowi a 4600 in 1 55 * 997 de u a Hate 170 
E 12 E 5 7 7 0, eſtbahn „00, albhahn „00, ‚ 7 1 5 1 & a? 
ber Kontunft’, ber gleich einex’mptbiihen Getel in bie | ann bahn 188,75, _Norhbahn 2343.00, | Bebauptet, wenig Geidält, “Gem, ede des 
roſa unſerer Tage hineinragte iſt nicht au \ Unionbant 216,00, Anglo⸗Auftr. 110,50, j 25.25 , gen Melis „. mit Faß 23.75 & Still. 


die [Conv. 


egangen, ohne daß eine gruſelige Mahnung an Wiener Bankverein 103,00, Ungar. 


odesnacht vorangegangen wäre Ich habe hier bei einer 
an disst 1 V., Einſicht in ein Telegramm 
genommen, welches an den Meiſter kurz vor deſſen Tode 
gerichtet worden war, deſſen Zuſtellung aber durch 5 
orſicht einer Dame verhütet wurde. Liszt ſaß währen 
feines letzten Aufenthalts in London unter dem Concert⸗ 
ublikum von Princeß Hall in Begleitung der Sängerin 
Ann Wilright und des bekannten Director Bacher, als 
ein Bote mit einer Depeſche an den Meiſter den Concert⸗ 
aal betrat. Liszt hatte die Gewohnheit, die Telegramme 
nicht ſelbſt in Empfang zu nehmen, da ihm ſeine 9 5 
ſichtigkeit das Leſen erſchwerte. Diesmal wurde die 


9,98. 
noten 


„ 


. 


milienſitze des Bicekönigs von Irland, Lord London⸗ 
aa Keller erbrochen und hundertdreißig Körbe 


ſandte an die engliſchen Blätter folgende Bekanntmachun 


meines Weines und ihre Hehler den Werth der Weine, 
die fie geſtohlen, zu ſchätzen wiſſen. Dieſe Werne find 
meinem Hauſe ſämmtlich von Souveränen geſchenkt 
worden; ſie wären würdig, von Kaiſern und Königen 
beantrage daher, man möge 
ı ich auf Ehrer wort Strafloſigkeit 
zuſichere, ſchicken und ich verpflichte mich, demſelben, ohne 
ſchied der Qualität, für jede Bouteille mit unver⸗ 
letztem Siegel, die er mir zurückbringt, eine Guinee baar 
zu zahlen. Warum follte man mir nicht 
geben, wenn ſchon mein Wein verkauft wird? 5 

*IMeerſchaum] In der „Tal. Roſch.“ leſen wir; 
Wer kennt ſie nicht die hübſchen Meerſchaumſpitzen n 
allen möglichen und unmöglichen Formen? i 
Zu Ken un terug fei 
Namens? Zum Beſteu Derer, die es nicht wiſſen, ſei 
So unwahrſcheinlich der 
etwas mit dem Meerſchaum zu thun hat, ſo ſpielt doch 
letzterer eine Rolle bei der Entſtehung des Namens. 
Erzeuger dieſer Waaren war ein Kaufmann E. 


Cumer in Nürnberg, deſſen Erzeugniſſe auch bald in 
beliebt wurden unter dem 
dises de E. Cumer. Die franzöſiſche Ausſprache des Namens 


5 Für Merlatti ſcheint fein 

50 tägiges Hungern keine weiteren ſchlin 8 
er 1 ſollen. Er kann Wein, Fleiſchbrühe und auch 
Erbrechungen heimge - 

ſucht zu werden. Obgleich er ſehr ſchwach iſt, ſo iſt nach | klei 
dem Gutachten doch nicht die geringſte Gefahr vorhanden 
und man glaubt, daß er binnen 14 Tagen vollſtändig 


Eutin, 20. Dezember. we ander III. von 
r die 
Denkmals für Karl Maria von Weber 


Schiffs⸗Nachrichten. 

Das am 5. d. Mts. mit 

einer Ladung Holz von e nach Bremen hier 
a 


abıt, in den hieſigen Hafen zurück, weil das Schiff den 
Ja mit dem anhaltenden Sturm nicht länger aus⸗ 
halten konnte. Die Segel des Evers find beſchädigt. — 
Geſtern gegen Abend lief der däniſche Schooner „Söſtre“, 
geführt von Capitän Peterſen, welcher, mit einer Ladung 
Kleie nach Dänemark beſtimmt, am Sonnabend Morgens 
den Hafen von Neufahrwaſſer verlaſſen hatte, des 
Sturmes wegen hier für Nothhafen ein, weil das Schiff 


Capitän des genannten Schooners theilt noch mit, daß 
von einem anderen ebenfalls von Danzig ausgezangenen 
deutſchen Schsoner der Steuermann über Bord gegangen. 
Der Name des Schooners iſt leider nicht bekannt. 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Hamburg, 20 Dezbr. Getreidemarkt. Weizen loco 
feft, holſteiniſcher loco 162,00 — 165,00 
mecklenburgiſcher loco 134-138, loc 
101-103. — Hafer und Gerſte ft. — Rüböl 
ſtill, dcs 42,00 — Spiritus ruhig, Yr Dez. 25% Br., 
He Jan.⸗Febr. 25% Br., Jar April: - 
Kaffee ſchwach. — 18 e Standard white 
„ der Dezbr. 
ärz 6.55 Gd. — Wetter: Bedeckt. 
50 Bremen, 20. Dez. (Schlußbericht.) Petroleum feſt 

aber ruhig. Standard white loco 6.85 Br. . 
raukfurt a Mi., 20. Dezember (Effecten⸗Societät.) 
Franzoſen 201%, 
barden 83%, Galizier ci 7 ee 75,20, 4% ungar. 
Zoldrente 83,10, 1880er Ruſſen 52,30, 
His onte Mecklenburger 162½, 
Portugieſiſche Anleihe 91,10, Buenos⸗Ayres⸗Anleihe 


Bien, 20. Dezbr. Schluß ⸗Courſe.) Oeſterr. Papier⸗ 
apierreute 99,60, öſterr. Silber⸗ 
rente 83,00, 4% öſterr. Goldrente 112,20, 4% ungar. Gold⸗ 


{860er Looſe 138,25, 1864er Looſe 167,50, Creditlooſe 


eutſche Plätze 61,95, Londoner Wechſel 126,15, Pariſer 
Vece 49,60, Amfterbamer Wechſel 104.10, Napoleons 
Dukaten 5,95, Marknoten 61,95. Ruſſiſche Bank⸗ 
1,16 ½, Silbercoupons 100, Länderbank 237,25, 
Tramway 216,75, Tabalactien 68,25. f 
Amſterdam, 20. Dezbr Getreidemarkt Weizen auf 
Termine höher, Yr Mai 226. — Roggen loce höher, 
auf Termine unverändert, Yr März 126 bis 127, 25 
Mai 128 bis 129. — Nüböl loco 22%, u Mai 23%. 
Antwerpen, 20. Dezbr. Petroleummarkt. (Schluß⸗ 
bericht.) Raffinirtes, Tupe weiß loco 17½ bez. und Br., 


1430, 4% Aegypter 377,00. Suez⸗Actien 2087. Banque 
de Paris 775, Banque d'escompte 522. Wechſe! auf 
London 25,39, 57 privil. türk. Obligationen 357,00, 
Neue 3% Nente 83,05, Panama⸗Actien 421,00. 

London, 20. Dez Conſols 100%, 4proc. preußiſche 
Conſols 105, 5proc. italienifhe Rente 99%, Lom⸗ 
barden 8%. 5% Ruſſen de 1871 94, 55 Ruſſen 
de 1872 93%, 5% Ruſſen de 1873 93%, Convert. 
Türken 14%, 4% fund. Amerikaner 131%, Deflerr. 
Zilherrente 67½, Oeſterr Goldrente 90%. 4% ungar. 
Soldrente 83 ½, 4% Spanier 65%, 5% p.ivilegirte 
Aegypter 94, 4% unif Aegypter 73%, 3% gar. Aegypter 
984. Ottomanbank 10%, Suezactien 82, Canada⸗Pacific 
6946 Platzdiscont 4½ J. ß 
Lenden, 20. Dez. Die Getreidezufuhren betrugen in 
der Woche vom 11. bis 17. Dezbr.: Engl. Weizen 1486, 
fremder 28 304, engl. Gerſte 2113, fremde 4799, engl. 
Malzgerſte 18 710, fremde —, engl. Hafer 2293, fremder 
40 327 Engl. Mehl 20 123, fremdes 12 859 Sack 
un aß. x 
London, 20. Dezbr. Getreidemarkt Schlußbericht.) 
Sämmtliche Getreidearten feſt, engliſcher Weizen 1 sh., 
beſſer als vorige Woche, Käufer zurückhaltend, für fremde 
gute Nachfrage, %% eh. vo Mahlgerſte / —½ sh., Mehl 
1 Sh. beſſer als letzte Woche, Mais und Hafer ſtetig, 
i träge, Bohnen ½ sk. theurer, Erbſen knapp, 


Lord Londonderry 


die Herren Diebe 


den Vorzug 


Aber weiß 


Name 


Der 


dimehl 26 37, fremdes 26-35. 
* 20. Dez. (Weitere Meldung.) Rüben⸗Roh⸗ 


11. 
Petersburg, 26. Dezbr. Kaſſenbeſtand 135 528 979 
„, Discontirte Wechſel 20 199 211 Rhl., Vorſchüſſe 
öffentliche Fonds 2355592 Rbl. Vorſchüſſe auf 
n und Obligationen 11303020 Rbl., Conto⸗ 
ente des Finanzminiſteriums 51 451172 Rbl., 
uſtige Contocurrente 69 726 964 Rbl., Verzinsliche 
ots 27 227 206 Rbl. 
. 20. Dezember. Wechſel auf London 4,79%, 
Weizen loco 0,89%, Yr Dezember 0,83%, Yer 
r 0,88%, 7% Mai 1887 0,95, Mehl loce 3,15, 
47¾. Fracht 5 d., Zucker (Hair refining Musco⸗ 


44. 
kewyork, 20. Dezember. Viſtble Supply an Weizen 
uſhels. \ 


Namen mirchan- | 


E 


Das Mailer der 1 
iſt anhaltender 


W. T.) 
Der bekannte Augenarzt, 


5 
1348 und 136/78 163,50 M bez. Noggen .. 
Kilo inländ. 1228 114,25, 124g 114.25, 116,25, 
„ 1258 118, 1318 123,75 & bez., ruſſ. ab Bahn 
96,25, 1268 103, 1298 106,75, 130% 108 4 bez. 
e 7x 1000 Kile große 97, 100, 102,75 & bez., 


ſchlimmen Folgen 


„ bez. — Hafer dee 1000 Kilo 92, 96, 98, 
00, 104 & bez. — Erbſen er 1000 Kilo weiße 
106,25, 108,75, 111, 115,50, 116,50 4 hez., 


graue 102,25 AM bez., grüne 97,75, 111 & bez. 

Bob n Vr 1000 Kile 111, 115,50, 120, 122,25 . bez. 
- Miden der 1000 Kils 97,75, 98,75, 100 HM bez. — 
Buchweizen Pr 1000 Kilo ruſſ. 97 M eh — Leinſaat 
m ruf. 148,50, 151,50 % bez. — Dotter %r 1000 
Kilo Hanfſaat rufl. 113 „ bez. — Spiritus Yr 10 000 
Liter 7 ohne Faß loce 37 4 bez., Der Dez 36% M Gd., 
7er Dezbr⸗März 37% A Gd., r Frühjahr 38¼ M Gd. 
821 Mai⸗Juni 39 A Gd, die Juni 40%, M Br., Der 

li 40%, M Br., Yr Auguſt 40%, M Br. — Die 
Notirungen für ruſſiſches Getreide gelten tranfits. 
Stettin, 20. Dezbr. Getreidemarkt. Weizen loco 
matt, 154-163, der Dezbr.⸗Jan. 63 50, 7er April⸗ 
Mai 166,50 Roggen matt, locs 120 bis 122, Ya 
Dez⸗Jan. 124,00, e April⸗ Mai 128,50. — Rübbl 
unveränd., er Dezbr. 45,00, Yr April⸗Mai 45,50 — 
Spiritus ſchwach, loco 36,20 Jer Dezbr.⸗Januar 36,20, 
er April⸗Mai 37,70, r Juni⸗Juli 39,00. — Petro⸗ 
leum verſteuert, loco Uſance 1% 7 Tara 11.45. 

Berlin, 20. Dezember. Weizen zoco 150 170 &, 
zur Dezbr. 159%, % der April Mai 164¼½—165 &, 
Yr Mai⸗Juni 166% AM, Yr Juni⸗Juli 167% 4 — 
Roggen loco 26-132 &, guter inländ. 123-129 M ab 
Bahn, dee Dezbr 129% =, er Dezbr.⸗Jan. 129%, 4, 
9 April⸗Mai 131½—131¼ , r Mai- Juni 131%, — 
132 %, Yr Juni⸗Juli 132½ —132¼ M — Hafer loco 
107142 , oft: und weſtpreuß. 15 —122 + pom⸗ 
merſcher und uckermärkiſcher 117—123 &, ſchleſ. und 
böhmiſcher 117—123 &, feiner ſchleſ., preußiſcher und pomm. 
126— 33 M ab Bahn, ruſſiſcher u Dez. 110½ & nom, 
April⸗Mai 111 ½ nom., Ye Mai ⸗Juni 113% nom, 9 
uni⸗Juli 115 M — Gerſte loco 115—185 „ — 
Mais Isco 105 116 K. Ye Dezbr. 113 A4, Fir April⸗ 
Mai 111½ & — Kartoffelmehl loco 16,60 M, dr Dez. 
16,60 , Ya Dez.⸗Jan. 16,50 , Yr April⸗Mai 16,70 & 
Trockene Kartoffelſtärke loco 16,60 M, der Dezbr. 
16,60 „, Jr Dez.⸗Jan. 16,50 4, r April⸗Mai 16,70 4 
— Feuchte Kartoffelſtärke r Dezbr. 8,20 M — Erbſen 
loco Futterwaare 123—133 &, Kochwaare 150 — 200 M — 
Weizenmehl Nr. 00 23,25—21,50 , Nr. 0 21—20 4 — 
Roggenmehl Nr. 0 19,75—18,75 K, Nr. 6 u. 1 18—17 A, 
ff. Merken 19,50 , er Dezbr. 17,75—17,80 Kl, 
Dezbr.⸗Jan. 17,75 — 17,80 „, Ye Apeil⸗Mai 18,05 M, 
7 Mai: Juni 18,10 , der Juni - Juli 18,20 & — 

üböl loco ohne Faß 44 4 4. . Deßbr. 45,8 4. der 
Dez⸗Jan. 45,8 M, Yr April⸗Mai 46,2 4, r Mai⸗ 
Juni 46,4—46,5 % — Spiritus loco ohne Faß 37,3 M, 
Der Dez. 37.5—37,7 &, de Dezbr.⸗Jan. 37,5—37,7 A, 
der Aprils Mai 38,5—38,7 A, „ Mai: Juni 38,7— 
39 AM, der Juni⸗Juli 39,6 39,8 A, der Juli⸗Auguſt 40,1 


Errichtung eines 
die Summe 
(W. T.) 


pitän P. Oſſe, aus 
alſo nach 1ätägiger 


zurück konnte. Der 


— Roggen loco 
ruſſiſcher loc 


Mai 25½ Br. — 


6,70 Gd., pr San.z 


Roms 


Gotthardbahn 96,50, 


1854er Looſe 131,00, 


e SD: Berliner Markthallen Vericht 


Berlin 20. Dezember. (J. Sandmann.) Obſt und 
Gemüſe: Preiſe ſteigend. Birnen 10 bis 20 4, feinſte 
Sorten 20 bis 40 &, Aepfel 6 bis 9,00 &, Tafel⸗ 
äpfel 1020, feinfte Sorten 20 36 , Wallnüſſe 20 
bis 30 &, geringe 12—154 Yar Citr., Apfelſinen, Balenica 
2028 , Liſſabon 1216 ., Citronen, Malaga 20 — 
25 M, Böhmiſche Backpflaumen 10—13 M, Weiß fleiſchige 
Speiſe⸗Kartoffeln 3 3,60 M, rothe 2,803 , blaue 
2.803,20 A Jer 100 Kilo, große Sellerie 7—10 4, kleine 
37 &, Meerrettig 7—12 M, Zwiebeln 4,50 —6—8 K, 


16 &, große 18 bis 27 M, Bü 


zum Mäſten 2—3 


130/13 160, 1326, 


f SE 
0 Gi 
Seilung. 
a TUR 9 


ñüäü—— ne — 


Blumenkohl 30—40 der 100 Stück. Kohlrüben 150 
2.00 4 der Ctr. — Fische: Bratheriuge r Faß 1,25 bis 


1.50 4, größere 2,50 , ruſſiſche Sard 
Rheinlachs 2,50 — 2,90 „, Weſer⸗ und 
3,60 , Flundern, kleine 2,50 


linge 1.8 
ſchwediſche Heringsbücklinge 1--1,20 % Der 
Sprotten 60 bis 90 3 Per Kiſte, Kieler Sprotten 20— 
25 g. der Pfd., Rauchaal 0,80 1% er Pfd. Hechte 30— 40 
, Jr Ctr., Karpfen 35— 64er 55 —75 M Yr Centner. 
— Eier: 3,20 „ Ne Schock. — Butter: Der Con⸗ 
ſum iſt auch für geringere Qualitäten ſteigend. Friſche 
feinſte Tafelbutter ꝛc. 120 bis 125 , feine Tafelbutter 
110-118 , II. 96—106 &, II. fehlerhafte 80— 90, 
Landbutter I. 90-96 &, II. 70—85 &, galiziſche und 
andere geringſte Sorten 55—72 M Yr 50 Kilo. — 
Käſe: Emmenthaler 7075 M, Schweizer I. 56—63 M, 
II. 50—55 &, II. 42—48 #, Quadrat⸗Backſtein I. fett 
20 —25 M, II. 12—18 &, Limburger I. 28—32 , 
U, 18—22 , rheiniſcher Holländer Käſe 45-53 A, 
echter Holländer 60—65 , Edamer I. 60 bis 70 &, 
II. 56 bis 58 „ — Wild: Hafen 3.50 bis 4,00 M Je 
Stück, Kaninchen, ausgeweidet“ 50—55 - 60 f. Yr Stück, 
Rehe, ausgeweidet, La. junge, feifte, gut geſchoſſene 52 
bis 70 J, Ila. (ſehr ſtarke und ſehr fehlerhaft zerſchoſſene) 
40— 50 9. % Pfd., Rothhirſche Ia. 45—60, IIa. 32—45 J, 
Dammild Ia. 40-65 J, Ila. 31—45 d. % Pfd., Wild: 
ſchwein 40 bi? 56 9, kleine 55 bis 75 J. 7x K, Faſanen⸗ 
hennen 3,00 bis 3,50 , Faſanenhähne 4,25 bis 5K, 
Krammetsvögel 28—36 d. r Stück. — Geflügel: Gänſe 
810 Pfd. ſchwere 44—54 9, über 10—15 Pfd. 52-62 d, 
Fettgänſe über 15 7 ſchwer ſehr rar und gut bezahlt 60 9. 
und mehr 7e Pfd., junge Enten 1.502,50 „4, fette 
Enten 55—65 9. e Pfund, über 10 Pfund ſchwere fette 
Puten 70—80 d. % Pfund. Hühner 55-80 9. und 
1,20 —1,70 #, Tauben 30—40 f., Poularden 4,50—8 4 
Mageres Geflügel ſchwer verkäuflich. Lebende Gänſe 
, lebende Enten 0,90 — 1,50 &. 


Viehmarkt 

‚Berlin, 20. Dezbr. Städt. Centralviehhof. (Amtlicher 
Bericht der Direction.) Zum Verkauf ſtanden: 3672 Rin⸗ 
der, 10 705 Schweine, 2476 Kälber, 8662 Hammel Der 
Rindermarkt verlief ſehr flau und ſchleppend und 
hinterließ ſtarken Ueberſtand. Die Nachricht, daß be⸗ 
deutende Transporte däniſchen Viehs in Hamburg ein⸗ 
getroffen ſeien, zog die Exporteure theilweiſe dorthin, 
(Hamburg iſt den Importeuren angeblich günſtiger, weil 
dort weder Urſprungsatteſte gefordert werden noch Aus⸗ 
fuhrſcheine erforderlich ſind. Dieſer Umſtand ſoll ver⸗ 
anlaſſen, daß die Importeure, welche ſeit Wochen beträcht⸗ 
liche Poſten däniſchen Viehs hierher bringen, Hamburg 
den Vorzug zu geben beginnen.) Man zahlte für 12. 49 
bis 54, IIa. 43—47, lla 33 39, IVa. 2731 M Yr 1008 
Fleiſchgew.— Am Schweinemarkt erzielte man, trotz ge⸗ 
ringen Exports, durchweg höhere Preiſe als vor acht 
Tagen und wurde der Markt geräumt. Man zahlte für 
la. 49-50 M, Ha. 47 bis 48, IIIa. 44—46 3 
Galizier (51 Stück) 42—44, leichte Ungarn (471 Stück) 
39 41 M d 100 8, Alles mit 20 7 Tara; Bakonier 
(165 Stück) ca. 40 M er 100 8 mit 50 2 Tara e 
Stück. — Der Kälber handel geftaltete ſich ſehr langſam; 
der Markt wird nicht ganz geräumt. Wir notiren la. 
45 — 54, Ha. 30—43 9. ar 8 Fleiſchgewicht. — Hammel 
wichen im Preiſe, da bei dem ungewöhnlich großen 
Auftriebe faſt gar keine Ankäufe zum Export gemacht 
wurden. Das Geſchäft war ſehr Ichleppend und es ver⸗ 
bleibt ganz bedeutender Ueberſtand. La. 41—47, Ha, 31- _ 
39 3 Fer K Fleiſchgewicht. 


iehung der hieſigen Stärkehändler 

toffelftärfe 16,50 bis 17,00 M, La. Kartoffelmeh 
16,50 bis 17,00 A4, Ila. Kartoffelſtärke und Mehl 
1415 . feuchte Kartoffelſtärke loco und Parität 
Berlin 8,20 %, gelber Syrup 17 A, Capillair⸗ 
ſyrup 19 , do. Export 20,00 , Kartoffel⸗ 
zucker⸗Capillair 20— 20% , do. gelber la. 19 bis 
194, , Rum⸗Couleur 3032 Bier⸗Couleur 30—32 AH, 
Dextrin, gelb und weiß 2425,50 4, do. Gecunda 
2123,50 , Weizenſtärke, kleinſtückige, 31—32½ , 
do. großſtückige 35 bis 37 , Schabeſtärke 28—30 , 
Maisſtärke 28—30 M, Reisſtärke (Strahlen) 4248 M, 
Reisſtärke (Stücken) 41—42 % Alles er 100 Kilo ab 
Bahn bei Partien von mindeſtens 10 000 Kilo. 


Hopfen. 

Nürnberg, 18. Dezbr. Die gute Hälfte des Um⸗ 
ſatzes in dieſer Woche ging in die Hände von Expor⸗ 
teuren über, und zwar zu gleichen Theilen an Amerika⸗ 
und England ⸗ Exporteure. Für Amerika wurden vor⸗ 
nehmlich grüne Württemberger zu 32 — 45 M, ſowie ſchöne 
badiſche zu gegen 50 & gekauft, doch find auch zu gleichem 
Zweck größere Poſten ordinärer Hallertauer Anfangs 
und Mitte der Zwanzig genommen worden. England⸗ 
Exporteure kauften hauptſächlich ganz billige Hopfen, 
theils hochgelbe, theils ſcheckige zu 18 bis Mitte der 
Zwanzig, dann auch beflere gelbe zu Ende der Zwanzig 
und Anfang der ſowie etwas ſchöne grüne 


r Dreißig, 0 
Hopfen zu 45 bis über 560 „ Die Kundſchaftshändler 


ſuchen meiſtens grünliche Mittelhopfen. Stimmung 
ruhig. — Die Notirungen lauten: Gebirgshopfen 
70 bis 75 M, Markthopfen 17 bis 55 M, Aiſch⸗ 


gründer 20-75 %, Hallertauer prima 75—90 , mitte 
45—55 , gering 25-35 M, Württemberger prima 
75—90 K., mittel 40-50 , gering 25--35 &, Badiſche 
prima 30 — 85 M, mittel 40—50 , gering 25— 32 A 
Wollnzacher Siegel 70—95 M, Spalter Land 75 bis 
150 A, Elſäſſer 20-60 , Poſener 20-70 M. 


Danziger Fiſchpreiſe am 21. Dezember. 
Lachs klein 1,20 , do. groß 2,00 , Aal 0,80 , 
Zander 0,60—1 AM, Breſſen 0,60 4, Karpfen 0,80 
1 &, Hecht 0,60 —0, 70 &, Barſch 0,50 &, Plötz 0,25 M, 
Dorſch 0,15 M. der N. 


Schiffsliſte. 
Neufahrwaſſer, 20. Dezember. Wind: NNO. 
Angekommen: Gerta (SD.), Hoffmann, Flens⸗ 
burg via Stettin, Güter. — Biene (SD.), Jantzen, 
Nyborg, leer. 5 . 5 
Geſegelt; Auguſt (SD.), Delfs, Königsberg, 
Güter. — Adele (SD.), Krützfeldt, Kiel, Güter. 
21. Dezember. Wind: ONO. 
Nichts in Sicht. 


Thorner Weichſel⸗Napport. 

Thorn, 20. Dezember. — Waſſerſtand: 1,12 Meter. 
Wind: O. Wetter: Froſt, Schneefall, Weichſel eisfrei. 
Stroma: 

Schlaack, Neumark, Plock, Danzig, 1 Kahn, 66 300 

Kilogr. Weizen. 5 : 
Strehlau, Wolffſohn, Plock, Danzig, 1 Kahn. 63 750 
Kilogr. Weizen. ö 
Fuchs, Neumark, Plock, Danzig, 1 Kahn, 66360 
Kilogr. Weizen. 


Verantworrlich? dedacteure; 
miſchte Nachrichten: Dr. B. 


rüs 
Herrmann. — das Feuilleton und Liter: 
H. Röckner, — den lokaken und provinziellen, Handels⸗, Marine⸗Th 
ben übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den Inſer⸗ 
A. W. Kafemann, ſämmtlich in Danzig, 


ven poli. chen Theil und 
ſch 


„Schwarze Seidenſtoffe v. Mk. 1.25 
bis 18.65 p. Met. (ca. 150 verſch. Qual) — 
| Atlasse, Faille Frangaise, Moscovite, Moirés, Siei- 
lienne, Ottoman, „Monopol“, Rhadamés, Grenadines, 
Surah, Satin merveilleux, Satin Luxor, Damaste, 
Ripse, Taffete ete — vers, toben: und ſtückweiſe zoll⸗ 
frei ins Haus das Seiden⸗Fabrik⸗Depot G. Henne 
berg (K. u. K Hoflief) Zürich. Mufter um: 

gehend. Briefe koſten 20 2 Porto 


Bekauntmachung. 


In unferm Procuren⸗Regiſter iſt 
heute sub Nr. 633 die Procura des 
John Arthur Philipp für die Firma 
Rudolph Lickfett gelöſcht. 

Ferner iſt ebenfalls heute in das⸗ 
ſelbe Regiſter sub Nr. 732 die Pro⸗ 
ura des Kaufmanns Jacob Joſeph 
Rudolph Lickfett in Danzig für die 
erwähnte Firma (Nr. 694 des Firmen⸗ 
Regiſters) eingetragen. (8908 

Danzig, den 16. Dezember 1886, 
Rönigl. Amtsgericht X. 


—ů—— 


Bekanntmachung. 


In unſer Geſellſchafts⸗Regiſter iſt 
heute sub Nr. 493 die aus den Kauf⸗ 
leuten Carl Hermann Heinrich Enß 
und Heinrich Euß hier beſtehende 
Fe ee in Firm; Herm. 

uß & Co. mit dem Bemerken ein: 
getragen, daß die Geſellſchaft am 
10. Dezember 1886 begonnen hat. 

Danzig, den 17. Dezember 1886. 

Königl. Amtsgericht X. 


Autsgeridi Sunbarg 


Auf Antrag von Heinrich Carl 
Matthias Meins als Teſtamentsvoll' 
ſtrecker der Eheleute Johann Heinrich 
Friedrich Hahn und Johanna Fliſa⸗ 
beth Hahn, geb. Heering, vertreten 
durch den Rechtsanwalt Dr. Edden⸗ 
kae wird ein Aufgebot dahin er⸗ 


laſſen: 

daß Alle, welche an den 
Nachlaß des am 10. Auguſt 
1866 hierſelbſt verſtorbenen 
Johann Heinrich Friedrich 

ahn oder ſeiner am 27. 
October 1886 hierſelbſt ver⸗ 
ſtorbenen Ehefrau Johanna 
Eliſabeth Hahn, geh Heering 
Erb⸗ oder ſonſtige Ansprüche 
und Forderungen zu haben 
vermeinen, oder den Be: 
ſtimmungen des von den ge⸗ 
nannten Eheleuten am 26. 
Januar 1866 gemeinſchaftlich 
errichteten, am 27. Januar 
1872 hierſelbſt publicirten 

eſtamenis, wie auch dem 
Inhalte des von der vorge⸗ 
nannten Wittwe am 8. Juni 
1883 errichteten, am 18. No⸗ 
vember 1886 hierſelbſt pub: 
licirten Additaments, in 
welchem der Antragſteller 
zum Teſtamentsvollſtrecker 
mit der Befugniß ernannt 
wird, den beiderſeitigen 
Nachlaß vor den Hypotheken⸗ 
und ſonſtigen Behörden 
allein zu vertreten, wider⸗ 
ſprechen wollen, hiemit auf⸗ 
gefordert werden, folche An⸗ 
und Widerſprüche und 
Forderungen ſpäteſtens in 


m am 
Mittwoch, d. 9. Febr. er., 
11 Uhr Vorm, 


anberaumten Aufgebotster⸗ 

min im unterzeichneten Amts⸗ 

gericht, Dammthorſtraße 10, 

Zimmer Nr. 14 anzumelden 

— und zwar Auswärtige 

unter Beſtellung 8 hieſi⸗ 
uſtel 


N ſſe TEE 

amburg, den 9. Dezbr. 1886 

as Amtsgericht Hambur 
Civil⸗Abtheilung III. 

Zur Wen 

omberg br., 

8816) Gerichts⸗ Secrefär 


Hansa-Nenjahrs-Briefe, 


In Packeten oder Umſchlägen 
werden mit obiger Aufſchrift von jetzt 
ab bereits angenommen 


Neujahrs-Briefe 


zur Beſtellung zur Neujahrszeit. 

ie auf dieſe Weiſe frützeitig 
aufgegebenen Briefe erhalten bei der 
Beſtellung am Nenjabrstage ſelbſt, 
der Reihe nach, den Vorzug, während 
im Uebrigen die Beſtellung bereits 
am „Soloeftertage Nachmittags be⸗ 
ginnt. 


Peinere Franeo-Couveris 


Billet⸗ und Viſites⸗Farm a 3 und 
2% 0 (speciell für Neujahr) 
1 


as (ſ. 
haben wi Han laſſen. 
„Hansa“ 


Dauziger Privat⸗Stadtpoſt und 
Verkehrs Auſtalt. 

Commandit⸗Geſellſchaft. 

H. Regier. (8872 


Danzig— Flensburg. 
Dampfer „Sixta“ ladet hier nach 
Flensburg. 904 
Büter- Anmeldungen nimmt ent⸗ 


gegen 
Ferdinand Prowe. 


Baden-Baden-l,otteriesd Kl. 
Ziehung 27.—29. Dezember, Loose 
a elt. 6,30. 

Berliner Geld-Lotterie vom 
Rothen Kreuz, Hauptgewinn 
150 000 „. Loose a K. 5,50, 

eppenheimer Lotterie, Huupt- 
Ae W. i. W. v. H. 12000, Loose u . 2, 

ZAölmer Domban - Lotterie, 
Hauptgewinn A. 75000, Loose 


a 3 f 
Allerletzte Ulmer Münster 
bau- Lotterie, Hauptgewinn 
4. 75 000. Loose x l. 3.50 
Marienburger Schlossbau- 
Lotterie. Hauptgewlun 4. 90 000, 
Loose H. 3 hoi (8940 
h. Bertling, Gerbergasse 2 


Der Verkauf der Rothen 
Kreuz-Loose wird bald ge- 
schlossen. 


j 5 A 
dec Dr. med, Meyer 
eit alle Arten von äußeren, Unter⸗ 
eibs⸗, Franen⸗ u. Hautkrankheiten 
eder Art, ſelbſt in den hartnäckig⸗ 
ten Fällen, gründlich und ſchnell, 
wohnhaft ſeit nielen Jahren nur 
Feipzigerſtr 91, Berlin, von 11 bis 

vorm., 4 bis 6 nachm. Auswärt. 
mit gleichem Erfolge brieflich. (Auch 
Sonntags.) f 3758 

Für Wild und 
erbittet zu den 
rechtzeit g; 
Sach 


„ 


Vorrätig in allen Buch- und Musikalienhandlungen: £ 
7 RAIN „ e Tanz-Album f. d. fröhl. Jugend 
N esineep ent 12 leichte Tänze für Klavier 91 Auf 
168 Hosen on Herm. Necke, Ik. 1.50. U, 5 
für Klavier zu 4 Mind. Mk. 2,—: f. Violine 75 Pfg.; f. Klavier u. Violine Mk. 2,—. 


In 


„ Zither, I 


» 


shyh, von f 


kihnag 


empfiehlt ſein reichhaltig aſſortirtes 


Waaren⸗Lager 
Carl Schnarcke, | 


7 
m 50. 


Gutmann MI 1 


3 


1 


x 


ish 


_Brodbänkengafle 47. 


welche die bedeutendſte Vervollkommnu ; 
Ausführung dieſes hochwichtigen Hilfsmittels vepräfentiven. Wer kurzſichtig, 
tig iſt, oder deſſen Augen zu raſch ermüden 


weite oder überfi tig if 
ſich dieſe neue 


verfäume nicht, 
und Erhaltung der Angen 
und ſchädliche Brillenſarten. 


— m a nn 


Colonial-Artikel 


75 


T. Ausverkauf. 
Michaelis & Peutschlanq'schen 


offerirt preiswerth 
die Handlung 
von 
Bernhard Braune, 
Danzis. 


(8937 


Concursmasse 


übernommene Waarenlager ſoll zu Taxpreisen ſchleunigſt aus⸗ 


verkauft werden und zwar: 


Pelz⸗Garnituren und Pelzbarets 


in allen modernen F llgattungen für Damen und Kinder. 


Hüte und 
in den neueſten Facons, ſchwarz und couleurt, für Herren u. Knaben. 


Filzpantoffel, Filzſ 


Für 


Ur 


Wiederverkäufer günſtige Gelegenheit 
5 Verkaufszeit von früh 
Nachmittags bis 7 Uhr Abends 


v 


Mützen 


chuhe, Filzſtiefel und Gummiboots 


ür Damen, Herren und Kinder. 


Filzſohlen, Zehenwärmer. Shlipſe und Cravattes, 
ſowie waſchlederne Handschuhe für 


Herren. 


175 


WVchtigſte Erfindung für d 


Augen! 


Brillen und Pinge-ez, 


erbeſſerung zum guten Sehen, 
zu Nutze zu machen und vermeide alte 


Zu Originalpreiſen En- detail zu beziehen aus der 


Opliſch 


Obkuliſtiſchen Sperial-Anfielt 


Victor Lietzan, 


Danzig, Brodbänken⸗u. P 


„ Warnuntz! Gewiſſenloſe D 
niſſe und ſouſtige mangelhafte Imitationen dem 
Wirken auf die Augen ſeloſtverſtändlich nur ſchädlich ein 


Mep's Abreiß⸗Kalender für 


Künſtleriſch hergeſtellt, geſchmackvoller Wandſchmuck. 


Niede 


bedruckt. 


Derſelbe e 


Jeder Tage 
Cita 
Es w 


Preis 


887. 


rhält neben der Jahreseintheflung. den Auf⸗ und 
rgang der Sonne und des 8 M 
zahlen für Wechſelberechnungen, hat eine Ebbe⸗ 
wie Raum für Notizen. 


Mondes, den Mondwechſel, die Tages⸗ 


ten unſerer beſlen Schriſtſteller 


Familien freundliche Aufnahme 
die ſchönſten Gedanken unſerer 


nur 50 Pfennig das Stück. 


Alleinverkauf für Danzig: 


J. Sch 
oder vom Verſand⸗Geſchäft Mey n. Edlich, Leipzig⸗Plagwitz. 


IE, 


2 


Warnung vor Nachahmungen. 


waan, I. Damm Nr. 8 


e 


Lanolin -Creme - Erzeugnisse 


Marke Jünger & Gebhardt, Berlin, 


Berlin 


Lanolin ist in Haut und Haar des Menschen 
als deren natürlicher, ihnen Zartheit verleihender 
Bestandtheil enthalten 


Die besten Haut- und 
Saar-Verschönerungsmittel sind daher unsere 
echten: 

Lanolin-Creme . 


Lanolin-Pomade , . „ l. 1,25 und H. 2,— 

Lanolin-Brillantiu , 1,25 und dl. 2,— 
Lanolin-Oröme-Seife ,. . . Stück . —,75 
Lanolin-Sublimat-Seife . . . . . „ dll. —,50 
Lanolin-Carbol-Seife l. —,50 


Lanolin-Resir-Seife 


5 zose Al. 88 


Preisliste gratis und franco von Jünger & Gebhardt in 


N. Zu haben bei 
E „Herm. Lietzau, Gebr. Paetzold, Carl Seydel, 


. damm. 


Albert Neumann, Herm. Linden- 


(8105 


Verlag von P. J. Tonger, Köln. 


0 0. A IR 


(8156 I 


9—1 Uhr Mittags und von %3 Uhr Bl 


®%  Nolenstook's nelle Jabra 


ng und einzig wiſſenſchaftlich correı 


oder ſchmerzen, 
Sihanung 
fehlerhafte 


faffengaſſeneckel ? 


Händler ſuchen oft fehlerhafte Fabrikerzeug⸗ 
Publikum anzupreifen; 1 


ird daher dieſer Kalender nicht nur in Eompteiren, a | Wiener Bnekmehl, 


ſondern vor allem auch in den 
da er täglich den Geiſt durch 
anregt. 


hing 1 
ichter 

(843 
Mey Abreiß Kalender iſt ein ſchönes, billiges Weihnachts⸗Geſchenk. 


Dose ell. 1,25 und H. 2 — 1 0 


I. Quaxtal. 


Reichhalti 
altige Tabellen, 


Productenbörſe, den 


Korall 


— — 


Biel 


Nafirpinſel u 
Buchsholz € 
8, P 


n, Frottir 
ſchuhe, 


zeilen, 
die Nägel, 

Rauchpaſtillen, Manſchetten⸗ 
knöpfe, 
Taſchenſpiegel, 


Schwammbentel, 


fümerien. 


Den Schlaf, 


raubt ihnen bei Nacht oft ein 
böſer Huſten 

dur 
Feuchelhonig⸗Shrup. welche 
den Kitzel, reſp. Huſtenreiz be 
ſeitigt, ihren Schlaf wiede 
und damit neue Stärkung 


mittel, welches jeluft bei den 
kleinſt. Kindern angewendet werd 
kann, iſt in Flaschen a A. 1,80 
. ! und in i 


Neumann, Langenmarkt 3. 


II 


und Flut⸗Tabelle, ſo⸗ 
Szettel iſt auf der Rückſeite mit forgfältig ausgewählten I 


burg. 


Wiener Backpulver 
(Trockenhefe), Packet 10 9. 
Vanillen-Zucker, Packet 25 
Herſtellung aller Backwaaren. 
Vorräthig bei den Herren J. 
Eutz aft 
Lenz, 
Alb. Neumann, 
Schnarde _ 


Punſcheſſenz 


vorzüglicher Qualität, 
empfiehlt 


JJ. 6. von Steen. 


Holzmarkt 28. 


Ef Geſchenken 


empfehle 


Ziqueure. 


; m. (. von Steen, 


Holzmarkt 28. 


politiſch⸗ feuitletoniſtiſche Zeitung 
erſtattung wegen ſeit 


sites unabhängiges Finanz 
Marktberichte, 


ausgezeichnet durch feine typographi 
Lotterie veröffentlichen wir regelm 


n. 
ranaten. 


Zangen u. Scheeren für 


Raſir⸗, Reiſe⸗ und 
Waſch⸗ u. Bade⸗Schwämme und 
Größte Auswahl feinſter Par⸗ 


der Kranken fo nothwendig iſt, 


Dieſelben finden 
ch den C. A. Noſch'ſchen 


dieſes unübertreffliche Genuß. 


Wiener Pudding- pulver, 


empfehlen ſich zur ſchnellen u. billigen 


Amort Nachf., . Zur Anlage elektriſcher 


Haustelegraphen 
hält ſich bei Zuſicherung exaftefler 
Ausführung und billigfter Preiſe 


Frz. Lindenblatt, Ludw. Mühle, 
. W. Prahl, Carl 
(8921 


Poſtkiſtchen mit 3 Flaſchen feine 1 
und ffeine 5 


8 


— 


en-Co 


im großen Styl. 
Jabren eines der beliebteſten un 


Verlooſungsliſten. \ u 
Productenmärkten, der Eiſen⸗, Montan⸗, Zucker induſtrie ꝛc. Der neue und erheblich 
vergrößerte Courszettel iſt nicht nur der vollſtändigſte und überſichtlichſte aller heſtehenden, ſondern auch 
ſche Ausſtattung. Seit Vermehrung der Looſe zur Preuß. Klaffen⸗ 
üßig die vollſtändige Ziehungsliſte f 5 i 
Für diejenigen Leſer, welche auf kein Börſen⸗ und Handelsblatt abonniren wollen, erſcheint 
eine vollſtändige Wiedergabe der Abend⸗ und Morgen⸗Ausgabe des „Börsen- Courier“, mit 
ſchluß der finanziellen und Handelsnachrichten, ſelbſtſtändig unter dem Titel 


Berliner Courier“ 
m zo e Dan auswärts A. 5. i 
(In der Preisliſte des Poſt⸗Zeitungsamts unter Nr. 725 eingetragen.) 


Jeder neu eintretende Abonnent erhält gegen Einſendun 
Abunnements⸗Onuittung bis zum 1. Januar die abonnirte 


Berliner 


C EN BRENNEN 
20. Jahrgang. 


erſcheint täglich zwei Mal, auch am Montag Morgen. 


Morgenblatt: 
Abendblatt: 


Organ mit ſchnellſten und zuverläſſigſten Börſen⸗Nachrichten. Reich⸗ 
iche Beſprechungen 5 


Ausführliche 


und franco zugeſandt. 


Abonnementspreis des „Börsen-Courier“ pro Quartal 


auswärts 7,50 Mk. 


RT 


Seiner 1 8 pikanten und erſchbpfenden Bericht 
geleſenſten deutſchen Blätter. 


1. Quartal. 


von der Berliner 


0 
Aus⸗ 


(8526 


der Poſt⸗ 
Zeitung gratis 


N 
N 


Die 


| | Yarfimerie: und Droguen-Sandlung, 
| ard Lenz, 


Brodbänkengaſſe 43, Ecke der Pfaffengaſſe, 
empfiehlt ihr reichhaltig aſſortirtes Lager von 


Taſ 


1 4 wi 


Punſch⸗Eſſenz, 


Haarſeile, 

Crayons fü 

Ronge et Blance de Theatre 
(Schminke), 


Korke für Can de Cologne: 
Flaſchen 
Waſch⸗ n. 
Waſch⸗ u. Bade⸗Schwämme und 
Schwammbeutel, 
Größte Auswahl ff. Parfümerien. 


Gold-, Sitber- u. Alfenide- 
Waaren, Herren: u. Damen: 
Uhren 
empfiehlt billigſt 
Georg Griese, 
Juwelier, I. Damm 10. 


Atelier für Neuarbeit und 


un 
Reparaturen (8806 


823 


r die Augenbrauen, 
chenflagons, Korkzieher und 


Frottir⸗Handſchuhe, 


4 


feinſte Qualität, 


in ganzen u halben Flaſchen empfiehlt 


A. v. Niessen, 


Pfd. 35 J, 


gefälliger Beadhtun,. 


5 5 Tobiasgaſſe Nr. 10. 
an 8888 
& Nuss-Liqueur, 


hochfeine Qualität a Acht ar 


1. empfiehlt 


3768 
! 
J. G. von Steen, 
Holzmarkt Nr. 28. 5 
eee 
Zur Auswahl 


für den Weihnachtätiich 
empfehle ich meine Ausſtellung 
nur preiswerther 


igarren 
(8757 
tto Aust, 

1. Damm 14. 


25 


G. A. 


Schlafröcke 


v. 12. 14, 16 bis 25 K. empfiehlt 


Willdorff, Langgaſſe 44, 1. Et 


beſt 


1 hab 


ens empfohlen 


Franz Herrmann, 


Weihnachtsgeſchenk. 


Brockhaus' Converſations⸗Lexikon, 


J neueſte Aufl, vorz. geb., völlig neu 
und unbenutzt, iſt f. d. äußerſt bill. 
Preis von 90 K. zu verkaufen. D. 15. 
u. bi 1 
mäßigt nachgel. J 
in der Exped. d. Zig u. 8685 einzur. 


Gelegenheitskauf! 


w. a. Wunſch ebenſo er⸗ 
Refl bel. ihre Adr. 


Eine faſt neue hocheleg. Plüſch⸗ 


Garnitur d grün, Sopha, 2 Fau⸗ 
J euils, überpolſt., 1 eleg. Sopha mit 
5. grün 

in dunkelhraunem 
eleg. Sophatiſch, 
eleg. Blumenſtänder u. f 


Langenmarkt 25 11, Eing. Seitengaſſe. 


Ditomanbezug, 2 Fauteuils 
lüſch, 1 neuen 
1 eleg. Sophaſpiegel, 
w. billig 


. 57000 a 4% zur J. Stelle zu 
en Comtoir Heil. Geiſtgaſſe 112. 


iſt Jopengaſſe 6 


1 roßer Leierkaſten der 4 Stücke 
pielt, billig zu verkaufen Langen⸗ 
markt 25 II, Eingang Seitengaſſe. 


Einen gebrauchten bill, 
Dampfdreschapparat 


ſowie eine einzelne Locomo ile, 5—8 
| pferdia, wird zu kaufen geſucht. 

Off. mit Preisangabe unter 8810 

in der Exped dieſer Zeitung erbeten. 
Ein wenig gebrauchtes gutes 


Pianino 


Hange⸗Etage billig 
(8913 


zu verkaufen. 


Kinderſtuhl, ein 


gute Betten, ein 
(8847 
T 


eſticktes Bild zu verkaufen 
5 Tobiasgaſſe 20, 1 


Daß Haus Poggennfuhl Nr 70 
ſämmtl. g 
it Hofraum und Remiſe zu vers BE 
mietzen. Näheres bei F. Keil, 
St. Petri⸗Kirchhof. (8862 


Reiſenden, welche mit Colonialw.⸗ 
Delicateſſen⸗Händlern, Deſtillateuren, 
Caſinos, Privaten c. verkehren, würde 
ein beſtrenommirtes Weinhaus in 
Bordeaux ſeine Vertretung b f. 
Fixum u. hohe Provision. Gef. Off. 
unter o. 3168 a bef. Haaſenſtein u. 
Vogler, Hannover. (8920 


Ein aaſpruchsloſer, gut empfohlener 
verh. Inſpector, evang, wird zum 
1. April 1887 für ein Gut bei einem 
Gehalt von 500 K. und Deputat 
unter directer Leitung des Prinzipals 
geſucht, Offerten mit Angabe der 
perſönlichen Verhältniſſe, des Alters, 
Größe der Familie und Zeusniß⸗ 
abſchriften ſind unter 8898 zur Weiter⸗ 
beförderung an die Expedition dieſer 
Zeitung einzuſenden. 


Ein ſolider, tüchtiger . 
junger Mann, 
Materialiſt, der polniſchen Sprache 

mächtig, wird zum 1. Januar k 
geſucht. Offerten ſind unter 500 poſt⸗ 
lagernd Graudenz zu richten. (8807 
Ein Materialiſt, (der poln. Sprache 
9 mächtig), empfiehlt (8895 
J Heldt, Jovengaſſe 9. _ 


Kangfuhr 61 am Markt iſt die 
8 Sale tag, beſtehend aus einem 
Saal, 4 Zimmern, Mädchenſt., Küche 
27, Eintritt, in den Garten u. Laube, 
zum 1. April 1887 im Ganzen auch 
getheilt zu vermiethen. Näheres bei 
A. Ludwig, Korkenmachergaſſe Nr. 3. 
Impf eine perfecte Hokelwirthin, 
& or ür e 9 1 
Milchgeſchäfte, eine Reſtaurantköchin. 
A Weinacht, Breitgale 1. 
Empf. zu Neujahr ein anſpruchsl., 
E kräftiges Mädchen, Beſitzerstocht., 
das ſich in der Landwirthſch. vervollk. 
will. A. Weinacht, Wee ae 
inen ſehr tücht. älterh, alleinſt. 
Inſpecfor, der im Werder auch 
auf der Höhe gewirthſchaftet, mit 
mehrj. guten Zeugn. empf. p. 1. Jag. 
J. Hardegen Heil Geiſtgaſſe 100. 
Eine epangl geprüfte Etzieherin, 
(wuſikaliſch) für 7 Kinder geſucht 
durch J. Hardegen, Heil. Geiſtg. 100. 
andwirthinnen die in allen Zweigen 
1 der Landwirthſchaft, ſowie m der 
feinen Küche vertraut und das Plätten 
mit übern., von ſogl. und Neujahr e. 
J. Heldt, Jopengaſſe 9. 
Vertrauenswürdiger 


Buchhalter 
Der Keller 


r Wollwebergaſſe Nr. 8 iſt zu ver⸗ 
9 0 5 durch den Concursverwalter 
Georg Lorwein, Langgarten 6. 


Ein umzäunter Lagerplatz an 

der Kalkschanze m. Gomtoir, 

Wächterwohnung und Pferdeftall iſt 

zu vermiethen. Näheres Hundegaſſe 
r. 113, 2 Tr. von 2-3 Uhr. 


ae bes be Eri err 


Brendan. Verlag d. 4. W afemauz 
in Wenztg. 5 


* 


* 


